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Der Zeitraum iſt damit ſoweit wie nur 
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> Bezugspreis 21 5 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſlellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. viertelſährlich; 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſteilgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


NE 68. 


Donnerſtag den 


ſchäftigt werden, kommen dabei vor allem 
Italiener, Deutſche aus Oeſterreich⸗Ungarn 
und Letten und Eſthen aus den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen inbetracht. Die Erſchließung 
dieſer Quellen an ausländiſchen Arbeits⸗ 
kräften ſetzt eine energiſche und planmäßige 
Werbethätigkeit voraus, die nur durch ein 
Zuſammenwieken des Staates und ſeiner 
Organe mit den eigenen Organuiſationen der 
Landwirthſchaft, in erſter Linie den Arbeits⸗ 
nachweiſen der Landwirthſchaftskammern, zu 
erreichen ſein wird. Völlig übereinſtimmend 
mit dieſem Ergebniß der erwähnten Be⸗ 
ſprechung hat ſich auch das Landes⸗Oekono⸗ 
mie⸗Kollegium betreffs Heranziehung nicht 
polniſcher ausländiſcher Arbeiter ausge⸗ 
ſprochen. Von den Miniſtern des Junern 
und der Landwirthſchaft iſt zum Zwecke der 
näheren Ausführung dieſes Grundgedankens 
eine weitere Beſprechung auf den 26. d. 
Mts. in das Abgeordnetenhaus auberaumt 
worden, zu der außer den Theilnehmern an 
der erſten Konferenz auch Vertreter der 
Landwirthſchaftskammern und ihrer Arbeits⸗ 
nachweiſe zugezogen werden ſollen. f 

Zur Fleiſchnoth meldet die „Deutſche 
Zeitung“: In Oberſchleſien iſt angenblicklich 


* 
Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonnabend, am 31. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 
haben. : 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mt., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
mier, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe 


Katharinenſtraße 1. 
Päolitiſche Tagesſchau. 


Wie ſchon mitgetheilt, hat zwecks Be⸗ 


iti f o th eine Ausſpr 
fe * ser ere 1 551 das ruſſiſche Schweinefleiſch theurer als 
Landwirthſchaft und fachkundigen Mit⸗ das inländiſche. Die Fleiſcher verzichten 


aber anf die Einfuhr nicht, weil ſie 
ſonſt ihr Einfuhrkontingent verlieren würden. 
Die Thatſache iſt geeignet, die Behauptung 
von der Vertheuerung des Fleiſches durch die 
Sperrmaßregeln auf das richtige Maß zu⸗ 
rückzuführen. 5 

Seitdem ſich das Kriegsglück den Buren 
abgewendet hat und die engliſche Strategie 
verbunden mit gewaltiger Uebermacht „Siege“ 
auf „Siege“ errungen hat, hört man in der 
Sozialdemokratie gar nichts mehr zum 
Preiſe des Milizſyſtems ſagen. Als 
noch die Buren den fragwürdigen Söldner⸗ 
truppen nuter Führung unfähiger britiſcher 
Generale ſtandhielten, war für den „Vorw.“ 


gliedern der Landesvertretung ſtattgefunden, 
in welcher die Miniſter die Bereitwilligkeit 
der Staatsregierung erklärten, den Zeitraum 
zwiſchen der Zulaſſung und der Rück⸗ 
wanderung der polnischen Saiſonarbeiter auf 
ſechs Wochen zu verkürzen. Die „Berl. 

ol. Nachr.“ ſchreiben hierüber weiter:: 


möglich gekürzt, wenn die Verbindung pol 
niſcher Arbeiter mit ihrer Heimat aufrecht 
erhalten werden ſoll. Bei der Beſprechung 
wurde allieitin auerkannt, daß durch dieſe 
Mahreneln in Verbindung mit einer Reihe 
formaler Erleichterungen den vorhandenen 
Beſchwerden der Landwirthſchaft in beſonders e 
dankenswerther Meile abgeholfen werdender „Militarismus“ gänzlich vernichtet, es 
würde. Es iſt ferner allſeitig anerkannt, gab für ihn nur eine mögliche Form der 
daß es zur Milderung des Mangels an Landesvertheidigung: das Milizheer. Heute 
inländlichen Arbeitern nothwendig ſei, ſoviel] zeigt ſich deutlich, daß ſelbſt eine für ihr 
ausländiſche Arbeitskräfte anderer Na- Vaterland mit Todesmuth kämpfende, von 
tionalität, als irgend möglich, zur vorüber⸗ſchriſtlicher Geſinnung durchdrungene Be⸗ 
gehenden Aushilfe heranzuziehen. Neben völkerung trotz ihrer Geſchicklichkeit im 
Holländern und Schweden, die ſchon jetzt Schießen und ihrer Wetterfeſtigkeit ohne 
vielfach in der deutſchen Landwirthſchaft be⸗ militäriſche Schulung gegen gutgeführte 
— ͤ—̃ ——ü— — —dü—ñ̃ —ʒ: 6 - — 
a 8 on ihren Zügen halbüberwundene e 

Die goldenen Spitzen. als ſie murmelte: 5 Serlenangft, 

Roman von G. von le Fort. „Es kann, es darf nicht ſein, wo blieben 
kgosdeue verboten. meine wohlüberlegten Pläne? — Herrſchen 
will ich, reich will ich ſein und genießen, 
wie die Reichen genießen, darum giebt es 
kein Zaudern, kein Zögern — den alten, 
den reichen Mann gilt's zu umgarnen auf 
Koſten dieſer ſel'gen Seligkeit!“ Ein wilder 
Ausdruck entſtellte ihre Züge, ihre Gedanken 
jagten durcheinander in heißer Leidenſchaft. 
drei beſchleunigten „O, Ulli, geliebter Ulli, muß ich Dich 
erſchauernd, in ihn Elſe, an allen Gliedern denn aufgeben? Was kann es weiter gelten, 
S. ‚ ihren waſſert weiter ſchaden, ſtürze ich mich in die Flut 
dieſer Gefühle, die über uns beide herge⸗ 
brauſt — nur genießen dieſen kurzen Traum 
der Liebe an Deiner Seite — mich anbeten, 
lieben laſſen von Dir — Dich wieder lieben 
mit der ganzen Jubrunſt meines heißen 
Herzens, und dann — dann aber — wenn 
Du gegangen — welche fürchterliche Oede! 
Hinleben in alter Komödie, Liebe heucheln, 
mich aubeten laſſen, ohne daß mein Herz 
wärmer ſchlägt! Einziger Ulli?“ flüſterte 
ſie, „wirſt Du mir bleiben oder mich haſſen, 
wenn ich die Gattin des anderen geworden. 
— Nur einmal will ich, muß ich ihn koſten, 
den Quell der Liebe, und mich ſatt trinken 
auf ewig!“ 


f (17. Fortſetzung.) 

Ein leiſer, wonniger Schauer hatte 
Selma durchlaufen, als die feſtumſchlingenden 
se fie gehalten, während der kurzen Se⸗ 

en, 


ch walten geſchlagen, deſſen Augen zärt⸗ 
og 


Ein Etwas war über fie dahergeb 

— die Liebe hatte fie geküßt — die Knoſpe 
ihres heißen, leidenſchaftlichen Herzens war 
aufgeſprungen! Sie ſtürmte hinauf in ihr 
Zimmer, ſie barg das glühende Geſicht in 
beide Hände und überließ ſich dieſer unge⸗ 
kannten, ſeligen Empfindung. 

O, was ſollte jetzt aus ihr werden, nun 


ihr Herz erwacht? Far 
1 die fiene anderen Wüuſche in ihr 


gährten — zhute laut auf. Dicke 5 8 * ü 
Thränen 3 on ihren brennenden Während der folgenden acht Tage hatte 


ſich das Leben in buntem Wechſel von Be⸗ 
ſuchen und Gegenbeſuchen, ohne beſondere 
Vorkommniſſe abgeſpielt. 

Es war ſchon lange nicht mehr ſo luſtig, 


Augen, und ſie preßte beide Hände auf's 
Herz, feinen wilden Schlag zu dämpfen — 
es mußte ſterben, da es kaum erwacht. 

Sie weinte bitterlich, ſie rannte im 


Zimmer auf und nieder, bis endlich eine todt⸗ ſo belebt um Raimund hergegangen, wie zur 


ähnliche Ruhe fie überkam. Noch zitterte in“ Zeit, und er war anfangs ſelber einer der 


Ichriflleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


In- und Ausſandes. 
Aunahme der Anzeigen f 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
5 der Geichäftäftelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haafenftein n. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis TER. 
a werden angenommen in 
Auzeigenbeförderüngsgeſchäften 


önigsberg, 


ür die nächſte Ansgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


22. März 1900. 


Söldnerſchaaren nichts vermag. Wären die 
Buren gut disziplinirt und militäriſch ge⸗ 
ſchult, ſo würden die Eugländer, bevor noch 
General Roberts ſeine Operationen beginnen 
konnte, vernichtet worden ſein, und ebeuſo⸗ 
wenig Kimberley wie Ladyſmith würde ſich 
haben halten können. Die Lehre wird auch 
der „Vorwärts“ und ſein maßgebender 
„Stratege“ Bebel beherzigen, und ſie werden 
ihre Auſichten über den Werth des ſtehenden 
Heeres auf der Grundlage der allgemeinen 
Wehrpflicht revidiren müſſen. Soviel ſteht 
denn doch ſchon heute feſt, daß ſich das 
Milizſyſtem gegenüber ſelbſt einem Söldner⸗ 
heere im Burenkriege als untauglich er⸗ 
wieſen hat. f 8 

In der böhmiſchen Verſtändigungs⸗ 
konferenz wurde am Montag volle Einigung 
über den Geſetzentwurf betreffend den 
Sprachengebrauch bei den autonomen Be⸗ 
hörden erzielt. Den Mitgliedern der Kon⸗ 
ferenz wurde ein umfaſſender Regierungs⸗ 
entwurf einer neuen Bezirks⸗ und Kreisein⸗ 
theilung auf Grund der nationalen Abgren⸗ 
zung zugeſtellt. 5 

Im böhmiſch⸗mähriſchen Gruben: 
revier iſt der Ausſtand thatſächlich beendet. 
Nur in einer Verſammlung in Mähriſch⸗ 
Oſtrau haben die Streikenden die Streik⸗ 
führer, die zur Wiederaufnahme der Arbeit 
mahnten, hinausgeworfen und die vom Streik⸗ 
komitee für die Wiederaufnahme der Arbeit 
bekannt gegebenen Bedingungen verworfen. 


Zu der Weltausſtellung in Paris werden 
der 
König von Griechenland, der Schah von 
Perſien, der König von Serbien und viel⸗ 


folgende gekrönte Häupter erwartet: 


leicht der Zar; ferner der Prinz von Wales, 


ein öſterreichiſcher Erzherzog und der Prinz 


von Neapel. Der Beſuch des Negus 
Menelik iſt noch nicht ſicher. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
hat am Montag mit 492 gegen 34 Stimmen 
das Geſammtbudget angenommen. 

Die erſte Berufung auf die Haager 
Friedenskonferenz iſt erfolgt. Wie die „Po⸗ 
litiſche Korreſpondenz“ aus Sofia meldet, er⸗ 
hob die bulgariſche Regierung formell Proteſt 
gegen das Vorgehen Rumäniens in dem 
Grenzſtreite um den Beſitz der Eſchekada⸗In⸗ 
ſeln und verlangte, die Angelegenheit der 


ſtrittigen, ſowie anderer in Frage kommenden 


Donauinſeln im Sinne der Beſtimmungen 


heiterſten geweſen. Jetzt bemerkte Frau von 
Berge mit Beſorgniß ſeit wenigen Tagen 


eine Wolke auf ſeiner Stirn. 


Es gab Momente, in denen er ſogar ge⸗ 
Ein Wort beſaß zuweilen 978 
a 


reizt erſchien. 
Macht, ſeinen Unmuth zu erregen, 
Lore ſich mit allerlei Befürchtungen trug. 

Noch verſunken in ſolche Gedanken, ſaß fie 
auf der Veranda; da meinte ſie gedämpfte 
Stimmen vom Garten her zu vernehmen. 
Sie reckte den Kopf in die Höhe, ein helles 
Gewand ſchimmerte durch die Büſche, das 
ſchnell wieder verſchwand. f 


Eine Viertelſtunde mochte hingegangen 


ſein, und ſchon begann Lores Befremden ſich 
zu regen, da erblickte ſie Selma, die ganz in 
ſich verſunken neben Ulli heranſchritt. 

Die Augen des jungen Mädchens brannten 
in verhaltenem Feuer, während ein ſüßes 
Lächeln um den rothen Mund lag — Ullis 
Blicke hingen dagegen wie gebannt an der 
neben ihm ſchreitenden Mädchengeſtalt, zu 
der er lebhaft ſprach. 

Ein leiſes Schütteln ihres Hauptes mußte 
ihm unerwünſchte Antwort ertheilt haben, 
denn unmuthig warf er den Kopf in die 
Höhe, und Frau von Berge hörte die haſtig 
hervorgeſtoßenen Worte: 

i „Du ſpielſt mit mir, Selma — warum 
willſt Du mich nicht verſtehen?“ 

Sie hätte aufſchreien mögen in dem 
Augenblick, fie preßte die Hand auf die Stelle 
ihres erregt klopfenden Herzens und ſtarrte 
den Sohn an, als ſei es unmöglich, daß jene 
Worte feinem Munde entflohen wären. 
Ein helles Lachen Selmas klang zu ihr 


der Haager Konferenz einem Schiedsgericht 
zur Eutſcheidung vorzulegen. 

In Schweden drohten am Montag mit 
ihrem Rücktritt der Miniſterpräſident und der 
Kriegsminiſter für den Fall, daß die von 
der Regierung für Feſtungsaulagen verlangte 
Summe vom Reichstag abgelehnt werden ſollte, 


indeß wird die Forderung wahrſcheinlich be⸗ 


willigt werden. N g 
Ju der Türkei wurde der Sekretär 
des Yildiz. Palais, Numan Kiamil⸗Bey, welcher 
mehrmals als Delegirter der Türkei an dem 
Orientaliſtenkongreſſe theilnahm, uach Hedſchas 
verbannt, 2 


Der abeſſyn iſche Miniſter Ilg uuter⸗ r 


handelt nach einer Züricher Meldung der 
„Frkf. Ztg.“ mit einer Pariſer Finanzgruppe 
über die Finanzirung und den Weiterbau der 
Bahnlinie Djibuti-Harrar⸗Addis⸗Abbeba. 

Ein Todesfall und zwei friſche Erkrankungs⸗ 
fälle, bei denen man als Urſache Pe ft. ans 
nimmt, ſind weiterhin in Sydney vorgekommen, 
in Adelaide fünf verdächtige Todesfälle. 

Zu der amerikaniſchen Demonſtration 
in China berichtet „Reuters Bureau“ aus 
Wafhington: Beamte im Staatsdepartement 
erklären, daß die Bedeutung der augenblicklich 
in China herrſchenden Gährung ſehr über⸗ 
trieben worden iſt. Ein kleines Kanonen⸗ 
boot, welches auf Verlangen des Geſandten der 
Vereinigten Staaten abgeſandt worden iſt, wird 
ſich möglichſt Peking nähern, um den Marine⸗ 
ſoldaten die Landung zu erleichtern, wenn 
dieſe nölhig ſein ſollte. 5 N 


liche Strömung von der Kaiſerin⸗Wittwe in 


worden. 
tung, 
den Beamten, die dreiängige Pfauenfeder. 
Lipiughang, welcher auf Verlangen der 
deutſchen Regierung vom Gouverneurpoſten 
von Shantung entlaſſen worden war, wurde 
ferner zum erſten Range befördert, und 
Yuhfien, der ebenfalls früher Gouverneur 
von Shantung war, wurde zum Gouverneur 
von Schauſie ernannt. Letzteres gelte als 
Demonftration gegen die an Shan⸗ 
tung intereſſirten Mächte, welche Puhſiens 
ſchlechter Verwaltung die dortigen Unruhen 
zuſchrieben. 

Die Hochzeit des Kronprinzen von 
Japan iſt auf den 9. Mai feſtgeſetzt. 


Die Kaiſerin⸗Wittwe verlieh Hen⸗ 


nung ihrer Antwort harrte. f 

„Unſinn, Ulli, ich verſtehe Dich wohl, 
allein wozu drängſt Du mich immer. Laß 
uns das Beieinanderſein auskoſten, deſſen 
höchſter Reiz im ſtillen Sichverſtehen liegt, 
es iſt ſo wonnig — ſo ſchön! Gelt, biſt 
wieder gut?“ ſchmeichelte ſie. a 

Ein langer 
peinigten Mutter nicht entgangen; nachdem 
kamen beide ſorglos zur Veranda herauf. 

Um harmlos zu erſcheinen, um Zeit zur 
Ueberlegung in dieſem Konflikte zu gewinnen, 
that Lore, als hätte ſie weder etwas geſehen, 
noch etwas gehört. ; 

Ohne eine Spur von Befangenheit bes 
grüßte das junge Mädchen Frau von Berge 
N a oa einem der Garten 
ſeſſel nieder, während Ulli N: 
ſtehen blieb. . Damen 


3 „So allein, niein Mutterchen,“ begann er 
in ſeiner herzgewinnenden Weiſe. „Haſt Du 


wieder einmal über das Wohl und Wehe 
Deiner Sprößlinge nachgeſounen — ſie ſind 
wirklich keine Taugenichtſe und Du darfſt 
Dich nicht ſo viel ernſten, quälenden Gedanken 
hingeben!“ 75 
Ein langer Blick des Mutterauges ruhte 
auf ihm — er ſtutzte — eine leichte Ver⸗ 
legenheit flog über ſeine Züge, als er die 
Mutter umarmte. Wie ſtumme Bitte und 
Frage zugleich lag's in ſeinem Gebahren. 
„Sorgen iſt das Vorrecht der Mütter, 
mein Ulli, von dem ich Gebrauch machen 
werde, ſo lange mein altes Herz ſchlägt. 
Allein, glaube nicht, mein[Sohn, daß während 
meines Alleinſeins beſonders trübe Gedanken 


XVIII Jahrg. 


Ju China iſt die den Ausländern feind. 
neuerer Zeit wiederum erheblich begünſtigt 


dem größten Ausländerfeinde unter 


Händedruck war der ge⸗ 


Erſcheinen der 
wurden namentlich Frithjof Nanſen und Pro⸗ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. März 1900. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
Sonnabend an einem Diner beim Kriegsmi⸗ 
niſter, am Dienſtag beim Geueralſtabschef v. 
Schlieffen theil. | 

— Geſtern Abend fand im königl. Opern- 
hauſe auf allerhöchſten Befehl eine Feſt⸗ 
vorſtellung anläßlich der Zweihundertjahr⸗ 
feier der königl. Akademie der Wiſſenſchaften 
ftatt. Es gelangte „Der fliegende Hol⸗ 
länder“ unter Kapellmeiſter Dr. Mucks 
Leitung zur Aufführung. Das feſtlich be⸗ 
leuchtete Haus war ſtark beſucht; das Par⸗ 
kett und den erſten Rang füllten die Mit⸗ 
glieder der Akademie und die hier an⸗ 
wejenden fremden Gäſte mit ihren Damen. 
In der großen Hofloge hatten ſich die 
Herren der Umgebung Sr. Majeſtät und 
des erweiterten Hauptquartiers verſammelt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm während des 
erſten Aktes in der großen Loge Platz; 
links von Sr. Majeſtät ſaß Fürſt A. 
Radziwill, rechts Generaloberſt Graf Wal⸗ 
derſee. Dem weiteren Verlauf der Vor⸗ 
ſtellung wohnte der Kaiſer in der großen 
Seitenloge bei. Nach den Aktſchlüſſen ſpen⸗ 
dete das Publikum lebhaften Beifall. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
feiert am 31. d. Mts. ſeinen 81. Geburts⸗ 
tag. 

— Im Sitzungsſaale des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes fand heute eine öffentliche 
Feſtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 


ſtatt. Als Ehrengäſte waren u. a. der 
Reichskanzler, Miniſter, Staatsſekretäre, 


Botſchafter und Geſandte anweſend. Nach⸗ 
dem der präſidirende Sekretär Geh. Rath 
Profeſſor Dr. Vahlen die Sitzung eröffnet, 
hielt Profeſſor Dr. Harnack die Feſtrede, in 
welcher er in großen Zügen die Enut⸗ 
wickelung der Akademie ſchilderte. Danach 
erfolgte der Empfang der Abordnungen, 
zunächſt der Abordnungen der 34 Aka⸗ 
demien. Es ſprachen Geh. Rath Profeſſor 
Dr. Virchow als Vertreter der kaiſerlich 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen dentſchen Aka⸗ 
demie der Naturforſcher in Halle, Profeſſor 
Dr. Sueß namens der dentſchen Akademien 
von Deutſchlaud und Oeſterreich, Profeſſor 
Darboux namens der 6 fremden Akademien 
der internationalen Aſſociation und Pro⸗ 
feſſor Maffatty aus Dublin namens der 
übrigen Akademien des Auslandes. Bei 
einzelnen Deputationen 


feffor Dr. Mommſen, letzterer als Vertreter 
der Societä Reale zu Neapel, lebhaft be⸗ 
grüßt. Der beſtändige Sekretär Geh. Rath 
Profeſſor Dr. Diles erwiderte die Be⸗ 
grüßungen der Akademien, worauf die Be⸗ 
grüßungen der Univerfitäten folgten, auf 
welche Geh. Rath Profeſſor Dr. Vahlen 
antwortete. Als dritte Gruppe erſchienen 
die Abordnungen der 10 preußiſchen Pro⸗ 
vinzialgeſellſchaften und als vierte die Ber⸗ 
liner Akademien, Hochſchulen, Kunſt⸗ und 
Uunterrichtsinſtitute, Korporationen, Geſell⸗ 
ſchaften und Vereine. — Ans Anlaß der 
—ñ —-— —— — —— —— ö — 
mich beſchäftigten — gebe Gott, daß mein 
Herz nie ſorgenſchwerer zu ſchlagen braucht,“ 
fügte ſie kaum verſtändlich hinzu. 
„Immer luſtig, immer luſtig, 


mein 


Mutterchen, lautete ſchon des großen Königs 


Deviſe! — Weißt Du, daß wir beide vom 
Stalle herkommen, wo ich Selma die Fuchs⸗ 
ſtute in ihren famoſen Gäugen vorführte. 
Sobald wir des Onkels Erlaubniß erringen, 
ſoll das Reiten draußen im Freien aufangen 
— fie freut ſich ſchon rieſig, nicht Selma?“ 
zog er dieſe ins Geſpräch. 

„Ich brenne vor Ungeduld,“ lautete die 
raſche Entgegnung. 

„Und ich wollte, dieſe unglückliche Reitidee 
wäre niemals aufgetaucht, weil Selma keine 
Ahnung vom Reiten hat und höchſtens noch 
ein Unheil anrichtet.“ 

„Beruhige Dich, liebe Lore,“ klang plötz⸗ 
lich Raimunds Stimme dazwiſchen, der heran⸗ 
getreten, ohne daß ſein Kommen von den 
Sprechenden bemerkt worden war. 

„Meine Erlaubuiß wird nur unter dem 
beſtimmten Vorbehalt ertheilt, daß die Reit⸗ 
übungen von mir geleitet werden. Glaubſt 
Du,“ wandte Raimund ſich an ſeinen Neffen, 
daß die Stute ſchon ſicher genug unter der 
Dame geht, um heut' einen Ritt wagen zu 
1 

Halb Freude, halb Enttäuſchung malte 
ſich, während Raimund en, aut den 
beiden jungen Geſichtern. Aber beherrſcht, 
wie ſie es war, wenn ſie es wollte, ſchnellte 
Selma in die Höhe, eilte zu ihrem Pflege⸗ 
vater und ihn mit leuchtenden Blicken an: 
ſchauend, ſagte ſie, ſeine Hand ergreifend: 

„O, Onkel Raimund, wie biſt Du gut, 
wie ſoll ich Dir wieder danken — Ulli ſag's 
doch auch dem Onkel, wie die Erfüllung 
unſeres Wunſches uns beglückt!“ rief fie leb⸗ 


haft. 


Fortſetzung folgt.) 


Jubelfeier der königlichen Akademie der 


Wiſſenſchaften findet morgen bei dem Reichs⸗ 


kanzler Fürſten zu Hohenlohe eine größere 
Mittagstafel ſtatt, zu welcher der Kultus⸗ 
miniſter, die Sekretäre der Akademie, die 
hier anweſenden Vertreter auswärtiger Aka⸗ 
demien und gelehrter Geſellſchaften, ſowie 
die Ehrenmitglieder der Akademie, Graf 
v. Lerchenfeld, Dr. Schöne und Dr. Althoff ge⸗ 
laden ſind. . 

— Die „Krenzzeitung“ schreibt: Unter 
den Ehrenmitgliedern, welche die Akademie 
der Wiſſenſchaften aus Anlaß ihrer Jubel⸗ 
feier ernaunt hat, befinden ſich auch zwei 
ehemalige noch lebende Kultusminiſter (v. 
Goßler und Falck.) Es iſt aufgefallen, daß 
zwei andere frühere gleichfalls noch lebende 
Kultusminiſter (Boſſe und Graf Zedlitz) nicht 
zu den ernannten Ehrenmitgliedern gehören. 

— Eine geheime Sitzung des Reichstages 
hat ſchon einmal, wie die „Poſt“ bemerkt, 
allerdings vor 29 Jahreußfſtattgefunden. Es 
war im Jahre 1871 bei Berathung der 
Vorlage wegen Uebertragung des Strafge- 
ſetzbuches für den Norddeutſchen Bund auf 
das geſammte Reich, daß bei einem (vou 
wider natürlicher Unzucht handelnden) Para⸗ 
graphen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit für 
erforderlich gehalten wurde. 

— Der wegen ſeiner Kanalabſtimmung 
zur Dispoſition geſtellt geweſene 
Landrath Abg. Schilling in Liegnitz iſt nach 
der „Kreuzztg.“ als Hilfsarbeiter in das 
landwirthſchaftliche Miniſterium berufen 
worden. Er wird ſein Mandat niederlegen 
und eine Wiederwahl ablehnen. 

— Zum Bürgermeiſter von Bayreuth iſt 
liberale bayerische Abg. Caſſelmann gewählt 
worden. a 

— Abg. Dr. Lieber iſt einen großen Theil 
des Tages außer Bett und empfing bereits, 
im Seſſel ſitzend, Beſuche ſeiner Freunde und 
Fraktionsgenoſſen. 3 

— Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird Pfarrer 
Weingart der Einladung zu einer Gaſt⸗ 
predigt in der hieſigen Markuskirche Folge 
leiſten. 

— Einen Ehrenpallaſch für den Kaiſer 
wird am Donnerſtag eine Deputation der 
Solinger Stadtverordueten⸗Verſammlung im 
Königlichen Schloß überreichen. Die Stadt 
Solingen hat, wie berichtet, dem Monarchen 
als Dank für den vorjährigen Beſuch im 
bergiſchen Lande einen prachtvollen, künſt⸗ 
late ausgeführten Pallaſch anfertigen 
aſſen. 

— Der Stadt Tangermünde beabſichtigt 
der Kaiſer die Bronzeſtatue Kaiſer Karl IV. 
auf einem Granitſockel nach deſſen von dem 
Bildhauer Prof. Cauer für die Berliner 
Siegesallee geſchaffenen Standbilde zu 
ſchenken. 

— In Deutſch⸗Südweſtafrika iſt ein erſter 
Schritt zur Heranziehung der weißen An⸗ 
ſiedler zur Verwaltung gethan. 5 

— Der konſervative, wegen ſeiner Ab⸗ 
ſtimmung gegen die Kanalvorlage gemaßre⸗ 
gelte Abg. Irmer, der Gymnaſiallehrer war 
und Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium wurde, 
iſt in die Redaktion der „Kreuzzeitung“ ein⸗ 
getreten. 

— Eine Vorſtandsſitzung des Rothen 
Kreuzes hat geſtern hier ſtattgefunden, in der 
auch die merkwürdige Thatſache beſprochen 
wurde, daß durch ein Verſehen verabſäumt 
worden iſt, der letzten von Hamburg nach 
Transvaal abgegangenen Sanitätsabordnung 
die Ausrüſtungsgegenſtände, Tragbahren, Ver⸗ 
bandſtoffe, Arzneien u. ſ. w. an Bord mitzu⸗ 
geben. Die Abordnung wird nunmehr in 
Lourengo Marqnes zunächſt die Ankunft eines 
neuen Dampfers mit dieſen Gegenſtänden ab⸗ 
warten müſſen. ä 

— ueber das Halten von Lehrlingen 
ſeitens der Handwerker iſt in den Uebergangs⸗ 
beſtimmungen des Handwerkerorganiſations⸗ 
gefetzes angeordnet, daß die Gewerbetreiben⸗ 
den, welche bei dem Erlaß des Geſetzes Lehr⸗ 
linge hielten, berechtigt waren, dieſe Lehr⸗ 
linge auszubilden. Mit April nächſten 
Jahres dürfte wohl überall die Ausbildungs⸗ 
zeit dieſer Lehrlinge zu Ende gehen. Des 
Weiteren haben aber auch in den Geſetzes⸗ 
beſtimmungen die Behörden verſchiedene 
Vollmachten erhalten, um Ausnahmen von 
den allgemeinen Vorſchriſten über das 
Halten von Lehrlingen feſtzuſetzen. In der 
Zwiſchenzeit werden die Behörden Gelegen⸗ 
heit haben, Ausnahmen zu verfügen. Viel⸗ 
leicht werden ſie ſich auch wegen derſelben 
mit den inzwiſchen eingerichteten Handwerks⸗ 
kammern ins Benehmen ſetzen. Was den 
Geltungsbeginn der Vorſchriften betreffend 
den Meiſtertitel angeht, ſo kounte derſelbe, 
wie die „Berl. Polit. Nachr.“ hervorheben, 
vor dem 1. Oktober 1901 nicht feſtgeſetzt 
werden, weil in dem Geſetz angeordnet iſt, 
daß die Errichtung der Prüfungskommiſionen 
zur Abnahme der Meiſterprüfung von den 
höheren Verwaltungsbehörden erſt nach Au⸗ 
hörung der Handwerkskammern vorgeuommen 
werden darf. Die Handwerkskammern werden 
erſt nach dem 1. April d. Js. eingerichtet 


werden. Die erſte Zeit wird mit Organi⸗ 
ſationsarbeiten reichlich bedacht fein, fo daß 
erſt Ende dieſes oder Anfang nächſten Jahres 
fämmtliche Handwerkskammern ſoweit fein 
werden, daß ſie Angelegenheiten, wie die in 
Rede ſtehenden, erledigen können. 

— Die Maul⸗ und Klaueuſeuche hat im 
verfloſſenen Jahre den verheerendſten Zug 
durch Dentſchland unternommen, der je ſtatt⸗ 
gefunden hat. Im Höhepunkt, im November 
1899, waren verſeucht: 5628 Gemeinden mit 
24699 Gehöften und weit über eine halbe 
Million Stück Vieh. Der Totalſchaden der 
ganzen über länger als drei Jahre ſich nun 
ſchon erſtreckeuden Verſeuchungsperiode beläuft 
ſich auf Hunderte von Millionen. Die „Agrar⸗ 
Korrſp.“ berichtet dazn: Ein Troſt iſt nur, 
daß uach der liberalen Wirthſchaftslehre dieſe 
Verluſte nicht als Verluſte der Nationalwirth⸗ 
ſchaft, ſondern nur als ſpezielles Malheur 
der Herren Großgrundbeſitzer zu betrachten 
ſind, die's ja aushalten können. 

Brannſchweig, 20. März. Der Landtag 
bewilligte einſtimmig 10000 Mark für die 
Bismarck⸗Säule auf der Aſſe in Wolfen⸗ 
büttel. N 

Kiel, 19. März. Prinz Heinrich ging heute 
mit dem Torpedoſchiff „Friedrich Karl“ in 
See, um einigen Verſuchen mit drahtloſer 
Telegraphie beizuwohnen. Die Verſtändigung 
mit dem in größerer Entfernung maudvriren- 
den Panzer „Odin“ gelaug vollkommen. 

Kiel, 20. März. Bei dem Stapellauf des 
großen Kreuzers A auf der Kaiſerwerft am 
22. d. Mts. wird ihre Königliche Hoheit die 
Prinzeſſin Heinrich den Taufakt vollziehen. 

Hamburg, 19. März. Die Tapezirer be⸗ 
ſchloſſen, angeſichts des Berliner Streiks von 
einer Arbeitseinſtellung abzuſehen und das 
Angebot der Meifter, das eine zehupro⸗ 
zentige Lohnerhöhung vorſchlägt, anzu⸗ 


nehmen. 

Hamburg, 20. März. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie gewährte, wie die übrigen 
größeren Rhedereien, den Matroſen und 


Steunerleuten von April ab eine Aufbeſſerung 
der Monatsgage um 5 Mk. 

Dresden, 19. März. Die Regierung hat 
es hente im Landtage abgelehnt, im Bundes⸗ 
rath für das Fleiſchbeſchaugeſetz in der 
Faſſung der zweiten Leſung einzutreten. 


Ausland. 

Wien, 19. März. Die Trauung der Kron⸗ 
prinzeſſin Stefanie von Oeſterreich findet, wie 
nunmehr endgiltig feſtgeſetzt iſt, in Mira- 
mare, Donnerſtag 10 Uhr Vormittags ſtatt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Operationen des Lord Roberts find 
nach der Einnahme von Bloemfontein für 
einige Zeit zum Stillſtande gekommen. Wie 
aus Kapſtadt berichtet wird, dürfte ein 
weiteres Vorrücken des Lord Roberts kaum 
vor drei Wochen erfolgen, da man die Au⸗ 
kunft rieſiger Vorräthe abwarte, welche 
Bloemfontein zur Hauptbaſis machen ſollen. 
Nach einer Meldung aus Kapſtadt hat Lord 
Roberts Befehl gegeben, daß zwei von ihm 


beſtimmte Bankhäuſer in Bloemfontein ihre | U! 


Geſchäfte unter gewiſſen Bedingungen wieder 
anfuehmen können. Es wird beiden Bank⸗ 


häuſern unter anderem unterſagt, irgend 
welche Geſchäfte abzuſchließen mit einer 


Stadt Transvaals oder des Oranje-Frei⸗ 
ſtaates, welche noch vom Feinde beſetzt iſt. 

Ueber eine Unterredung mit dem Präſi⸗ 
denten Krüger am 10. Februar berichtet der 
„Newyork Herald“. Präſident Krüger er⸗ 
klärte: „Nachdem die Buren zum Kriege 
gezwungen ſind, werden ſie ſiegen oder ſterben! 
Ich erwarte keine Hilfe ſeitens anderer 
Nationen, aber ich freue mich der Sympathie 
und der Beweiſe von Freundſchaft, die uns 
erwieſen wurden. Transvaal iſt jederzeit 
bereit, Frieden zu ſchließen, aber es wünſcht 
keine Konventionen mehr. Es iſt nur eine 


einzige Möglichkeit vorhanden: abſolute Uu- 0 


abhängigkeit. Wir wünſchen nicht mehr Ge⸗ 
biet, wir ſind zufrieden, wenn wir in Frieden 
leben können. In den Friedensverhandlungen 
wird Transvaal amsbedingen, daß die 
Afrikander aus der Kapkolonie, welche auf 
Seiten der Buren kämpften, als kriegführende 
Partei angeſehen werden und keinen Ver⸗ 
luſt an Eigenthum erleiden. Nachdem die 
Regierung Transvaals erfahren hatte, daß 
einige dieſer Afrikander in Kapftadt unter 
der Anklage des Hochverraths vor Gericht 
geſtellt waren, richtete ſie an Salisbury ein 
Telegramm, in dem ſie bemerkte, daß, wenn 
dieſe Afrikander nicht als Kriegsgefangene 
behandelt würden, wir au britiſchen Gefange⸗ 
nen Vergeltung üben würden. Salisbury 
antwortete mit der Drohung, daß, wenn wir 
einen einzigen britiſchen Gefangenen ver⸗ 
letzen ſollten, er mich perſönlich verantwort⸗ 
lich machen würde. Ich glaube, er meinte 
damit, die Engländer würden mich aufhängen. 
Solche verächtlichen Drohungen halten mich 
von der Erfüllung meiner Pflicht nicht ab. 
Trausvaal erwiderte ihm heute, unſere 
Regierung verachte ſeine Drohungen. Das 


Gerede von einer Verſchwörung der Holländer 
in Südafrika iſt unwahr. Der Dranje⸗Frei⸗ 
ſtaat iſt vertragsmäßig verpflichtet, uns bei⸗ 
zuſtehen. Wir Buren ſind in Gottes Hand, 
und er wird uns nicht untergehen laſſen. 
Unfere ganze Kriegsſtärke beläuft ſich auf 
nur 40 000 Mann, aber mit Gottes Hilfe 
können wir obſiegen. Unſere Loſung iſt: 
Freiheit oder Tod. Ich habe britiſches 
Eigenthum in Transvaal geſchützt und werde 
darin fortfahren. Nach unſerem Gefühl 
eg. Amerika in dieſem Kampfe mit uns 
U 


Die Nachricht, daß Rußland die Antwort 


auf das Interventions⸗Geſuch Krügers im 
Einvernehmen mit Deutſchland und Frankreich 


erlaſſen wird, wird oſſiziös als unrichtig be⸗ 


zeichuet, ſoweit fie eine dentſche Mitwirkung 


an einer ruſſiſch⸗franzöſiſchen Mittheilung an 
Eugland betreffen. 


Provinzialnachrichten. 

s Schönſee, 18. März. (Der Lehrerverein 
„Schönfee und Umgegend“) hielt geſtern im 
Schreiberſchen Saale feine Generalverſammlung 
ab, zu der alle Mitglieder vollzählig erſchienen 
waren. Der bisherige Vorſitzende Herr Lehrer 
Lecue wurde wiedergewählt. Zum zweiten Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Lehrer Dobberſtein aus 
Bielsk und zum Schriftführer Herr Woitzel⸗ 
Schönſee — — 955 Die nächſte Sitzung findet am 


21. April ſt 
März. (Verſchiedenes)) Der 


9 0 len, gde 
err Oberpräſident hat der hieſigen Volksbiblio⸗ 
thek 100 Mk Beihilfe zur Vervollſtändiaung der 
Bücherſammlung überwieſen. — Die Wittiwe 
Benike aus Nimmert Kreiſes Oſtſteruberg gerieth 
während eines Beſuchsanfenthalts bei dem An⸗ 
ſiedler Wunſch in Rhusk in das Getriebe des 
Roßwerks und verletzte ſich hierbei derart, daß ſie 
nach 2 Stunden verſtarb. Sie hinterläßt 5 uner⸗ 
wachſene Kinder. — Bei dem Gaſtwirth Fuß in 
Ryusk wurde ein falſches (bleiernes) Bvausig, 
pfeunfaſtück angehalten, welches ſich durch ſchlechke 
Prägung und anderen Klang. von den echten 
Münzen unterſcheidet. 


Inowrazlaw, 20 März. (Die Zeitungen werden 


theurer.) Im „Kujawiſchen Boten“ giebt der 
Verlag deſſelben bekannt, daß er ſich genöthigt 
ſehe, vom 1. April d. Is. ab den pierteljährlichen 
Bezugspreis des „Kujawiſchen Boten“ um 20 
Prozent und den Auzeigenpreis um 50 Prozent 
zu erhöhen. Der Verlag 3 
gehen damit, daß fait täglich von Fabrikanten 
und Lieferanten Mittheilungen eingehen von 
Preiserhöhungen der für einen Zeitungsbetrieb 
unentbehrlichen Verbrauchsgegenſtände und Bes 
triebsmittel, gegen welche Preiserhöhungen nicht 
anzukämpfen iſt, weil zwingende Gründe dieſe 
vollkommene Uebereinſtimmung der Fabrikanten 
und Lieferanten gezeitigt haben müſſen. Außer⸗ 
dem find ſeit Beſtehen des „Knuiawiſchen Boten“ 
nicht nur die Löhne von Jahr zu Jahr geftiegen, 
ſondern auch die ftaatlichen Auordunngen und 


Einrichtungen in ſozialer und hygieniſcher Be⸗ 


ziehung ergeben erhebliche Mehrunkoſten. 


u Krone q. Br. ſoll die Errichtung eines 
Ele krise tberkes durch die mare 
ſchaft vorm. Böſe und Ko. unverzüglich in 
nommen In Kronthal find 
gegenwärtig eine Probebeleuchtung mit Spiritus⸗ 
glühlicht ftatt. — Das neuerbaute Poſtgebände in 
Dt. Eylau wird am 1. April bezogen Vor⸗ 


griff genommen werden. 


(äufig wird es auf 15 Jahre den den Erbauer 


7 a lte Seitens des Poſtfiskus ges 
achtet, dag gebe es in den Beſitz des Letzteren 
über. Für das Kreisturnfeſt in Dt Eylau am 
7. 8, und 9, Juli iſt dem dortigen Mäunerturn⸗ 
verein das Kaſernement des 44. Juf. Regts. vom 
Kommandeur in liebenswürdigſter Weile zur Vers 
fütigung geſtellt worden. 


der Abſuchung des Möuchjees in der Nähe der 
Synagoge wurde Dienſtag, wie das „Koniger 
Tageblatt“ meldet, ein Oberſchenkel aufgefunden. 
Die Suche nach den übrigen Leichentheilen wird 
ununterbrochen fortgeſetzt. Mit Netzen und 
Stangen wird der Mönchjee bis in die ſpäteſten 
Abendſtunden abgefiſcht. Pholographiſche Auf⸗ 
nahmen vom muthmaäßlichen Thatorte und den 
benachbarten Gebäuden find am Montag herge⸗ 
ſtellt worden. Hausſuchungen und Vernehmungen 
dauern in ausgedehntem Maße fort. Im Holz- 
ſtalle eines angeſehenen Schneidermeiſters wurden 
unter dem Holze verſteckt 5 Kartons Putzpomade 
(100 Schachteln), ſowie verſchiedene andere Gegen 
ſtände borgelnubei die 2 Se N dies 
i von Kaufmaun A. Jeleniewski verübte 
un Von den beiden Einbrechern, 
beide Schneiderlehrlinge, Namens Hellwig und 
Lenz wurde der eine verhaftet. Dieſer Vor⸗ 
fall ſteht aber mit der Mordgeſchichte in keiner 
Weile im Zuſammenhang. Auf einem Gehöfte, 
das in der Nähe des muthmaßlichen Thatortes 
liegt, wurden Kleidungsſtücke aufgefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. Es ſtellte ſich jedoch alsbald heraus. 
daß fie einem Bäckergeſellen gehörten. Um die 
Vorſichtsmaßregeln zu verſchärfen, iſt der Nacht⸗ 
dienſt der Wächter von? Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens angeordnet. Die Beleuchtung der Stadt 
ift des Nachts deswegen bedentend verbeſſert. 
Die Straßenaus gänge ſind während derſelben ge⸗ 
ſperrt. Die Fußſpuren, welche der Thäter, als 
er den rechten Arm des Ermordeten auf ri 
evangeliſchen Kirchhof brachte, zuricgelafien — 
find genau aufgenommen und deuten, wie N bin 
berichtet, auf einen ſehr ſchmalen, lan gr. 1 hin. 
Verſchiedene Lente, jo auch Profeſſor Sint orius, 
wollen am Abend des Tages, an dem Winter ver⸗ 
ſchwunden iſt, zwiſchen 7 uud Haden vom See her 
ilfer rnomm wen. 

u 1 Her Spnagegen : @emeinde 9 das 
Kon. Tabl.“ folgende Zuſchrift: „An die Redak⸗ 
kion des Kouitzer Tageblatts. In Nr. 66 des 
Konitzer Tageblatts haben Sie unter „Lokales 
mitgetheilt, daß in der Synagoge Blut beſchlag⸗ 


Diebſtahl herrühren. 


begründet das Vor⸗ 


elle 
we 
udet 


Kuratoriums und der ſtädtiſchen Behörden fatt- 
finden, zugleich ſollen in der Aula, wie im Beichen- 
ſaale die im Laufe des Schuljahres gefertigten 
Zeichunngen reſp. Fachzeichnungen zur Anſicht 
ausliegen. Der Dirigent der Schule erlaubt ſich, 
die Meiſter, wie die Angehörigen der Schüler zu 
recht zahlreichem Erſcheinen ergebenſt einzuladen. 
mit dem Bemerken, daß die Auslage der Zeich⸗ 
nungen nur den einen Abend ſtattfinden kaun. 
Operetten ⸗ Aufführung.) Geſtern 
wurde uns von dem Berliner Operu⸗ und 
Operetten⸗Euſemble (Direktion Raven u. Co) die 
liebliche Operette „Der Vogelhändler“ von Zeller 
geboten. Dieſelbe erzielte, dank der ſorgfältigen 
Einſtudirung, einen ſehr freundlichen Erfolg. 
Die aumuthigen Melodien wurden von der 
Kapelle des 21. Regiments unter Leitung des 
Theaterkapellmeiſters Herrn Arthur de Konthar 
wirkungsvoll zur Geltung gebracht und die 
Hauptrollen erfreuten ſich einer trefflichen Be⸗ 
ſetzung, ſodaß die Vorſtellung einen durchaus 
wohlthuenden und abgerundeten Eindruck machte. 
Die Chöre ließen dagegen etwas an Kraft ver⸗ 
miſſen, was uns durch die Erkrankung von 
einigen männlichen Mitgliedern des Euſembles 
an der leidigen Jufluenza erklärt wird. Nament⸗ 
lich fehlte es an der ausdrucksvollen Steigerung 
in dem Zuſammenwirken des Chors mit dem 
Soliſten bei dem ſchönen Liede des Vogelhäudlers 
„Schenkt man ſich Roſen in Tirol“. Der Adam 
des Herrn Werner war eine bemerkenswerthe 
Leiſtung und ebenſo zeigte Amelie Werner als 
Brieſchriſtel alle Vorzüge ihres liebenswürdigen 
Talents. Hervorragende Exwähnung verdienen 
ferner die Kurfürſtin des Frl. Sylvia von Lin⸗ 
kowska und der Graf Stanislaus des Herrn 
Raven; auch die komiſchen Partien der ältlichen 
Hofdame Adelaide (Johanna Jung) und des 
würdigen Oheims des Grafen Stanislaus waren 
in den beiten Händen. Dagegen lenkte durch ihre 
Hände, die ſie abweichend von den übrigen Hof⸗ 
damen nicht mit Handſchuhen bedeckt hatte, ein 
Hoffränlein die Aufmerkſamkeit auf ſich. Der 
Abſtand iſt zu auffallend, als daß er nicht als 
ſtörend bemerkt würde An verſchiedenen Stellen 
wurde reicher Beifall gezollt. Die Leiſtungen 
verdienen es, daß der Geſellſchaft die wärmſte 
Unterſtützung ſeitens des Publikums gewährt 
wird. Dounerſtag Abend wird nun eine Oper 
und zwar „Martha“ von Flotow zur Aufführung 
gelangen. Zur Beanemlichkeit des Pubkikums 
hat die Direktion die Einrichtung von Dutzend⸗ 
Billets getroffen. Dieſelben find bei Herrn 


in der nächſten Nummer Ihrer werthen Zeitung 


e Wer Bönggogen⸗Borſtauld Buſſe.“ 


Der ſonſt übliche Abiturienten⸗Kommers — 
ſämmtliche 22 Abiturienten des Gymnaſiums 
aben am Dienſtag die Prüfung beſtanden — 
ällt wegen der Ermordung des Gymuaſiaſten 
Winter in dieſem Jahre aus. Wie ſehr die allge⸗ 
meinen Verhältuiſſe in Konitz durch die entſtan⸗ 
dene Beunruhigung beeinflußt werden, geht auch 
daraus hervor, daß eine Theatergeſellſchaft ihre 
Vorſtellungen im dortigen Hotel Geccelli ab⸗ 
brechen mußte, da niemand mehr ins Theater 
kam. Die Gymnaſiaſten, die ſonſt die Vorſtellun⸗ 
gen rege bejuchten, dürfen nach 7 Uhr Abends 
ihre Wohnungen nicht mehr verlaſſen und die 
Bürger ſitzen in den Reſtaurationen und diskutiren 
über die Greuelthat. Wie weſtpreußiſchen Blät⸗ 
tern berichtet wird, wurden am Montag Abend 
9 Uhr durch Ausſtoßen von Hepp⸗Rufen“ durch 

aſſauten Straßenſzenen in Konitz hervorgerufen. 

er lebhafte Tumult ging von Fortbildungs⸗ 
ſchülern aus. Einem Geſchäftsmann wurden die 
Schaufenſter eingeſchlagen. 


Lokalnachrichten. 
: Tborn. 21. März 1900. 
— (Berjonalien bei der Eiſenbahn!) 
Verſetzt: Regierungs⸗ und Baurath Bremer, Mit- 
glied der Eiſenbahndirektion in Poſen, nach Mainz 
als Mitglied zur dortigen königlich Preußiſchen 
und Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenbahndirektion. 
Lademeiſter Neubacher von Thorn nach Königs⸗ 


berg. 

— (Mozart verein In der letzten Uebungs⸗ 
ſtunde theilte der Vorſitzende Herr General von 
Reitzenſtein mit, daß am Mittwoch den 4. April 
ein öffentliches Konzert zum beſten des Kaiſer 
Wilbelm⸗Denkmals ſtattfinden würde. Für die 
Mitglieder des Mozartvereins findet das Konzert 
noch einmal ſtatt am Sonnabend den 7. April 

— (Deutſcher Oſtmarkenverein.) Die 
geſtern Abend im Fürſtenzimmer des Artushofes 
abgehaltene Hauptverſammlung war von etwa 
2 heſucht. Herr Amtsgerichtsrath Jacobi 
eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung, daß 
durch eine größere Anzahl Werbebriefe 32 neue 
Mitglieder gewonnen worden feien, außerdem 
ſeien noch 12 beigetreten, 188 52 die Mitglieder⸗ 
ahl des Vereins auf 183 ſtellt. Für den an 
einem Erſcheinen behinderten Schagmeifter er⸗ 
tattete der Vorſitzende auch den Rechnungsbericht. 
Die Ausgabe hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
206 ME. betragen, wovon 150 Mk. auf den Betrag 
entfallen, welcher an den Hauptverein abzuführen 
iſt. Da die Einnahme eiuſchl. einer Spende von 
100 Mark und eines Sparkaſſenguthabens von 
ee a Ban er 20 az = 

eſtand von ark. Die Prüfung der Rech⸗ ih 
Aung ꝛc. durch Herrn Kreisausſchußſekretär Jäger wie man es doch von einem n e onder 
ergab die Ordunngsmäßigkeit derſelben, woranf|lingsanfang (21. März) erinarten kann, ſond 

em Schatzmeiſter Entlastung ertheilt würde. Bei | nur ausua msweſſe an den Sonntagen, zum ganz 
er folgenden Neuwahl des Vorſtaudes wurden beſonderen Vergnügen der Einwohner. Rauh iſt 
die Herren Amtsgerichtsrath Sacobi, erſter Vor⸗ die Luft und der Wind ſtreicht heftig über die 
tender, Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte, Lande, als wolle er mit äußerſtem Kräfteaufwand 
weiter Vorſitzender, Mittelſchullehrer Grunwald, ein großes Aufräumen halten in der Natur und 
küftführer, und Gutsbeſitzer Keibel⸗Folſong, Platz machen für ein neues Werden und Blühen. 
Beisitzer, durch Zuruf wieder⸗ und an Stelle des] Er jagt das letzte Eis aus den Flüſſen und eut⸗ 
Herrn Fabrikanten Hontermaus, der eine Wieder⸗ fernt alle Ueberreſte des alljährlichen Welkens und 
wahl abgelehnt, Herr Kreisausſchußſekretär Jäger Vergehens. Mancher holt ſich dabei einen 
als Schatzmeiſter nengewählt. Hierauf hielt Herr 
Mittelſchullehrer Paul einen 1½ ſtündigen inter⸗ 
d ü „Rund um die deutſche 
Prachgrenze“, in dem er einen Ueberblick über 
die Veränderungen der deutſchen Sprachgrenzen 
gab, Holland, das trotz ſeiner germaniſchen Be⸗ 
völkerung von jeher Abneigung gegen Deutſchland 
ehabt, obwohl Brandenburg Preußen zweimal 
ür ſeine ſtagtliche Selbſtſtäudigkeit gegen die 
Franzoſen gekämpft, zeige in neueſter Zeit An⸗ 
näherungsverſuche. die ſich daraus erklären, daß 
es nach dem Beiſpiel des Burenkrieges für ſeine 
Kolonien und um die eigene Exiſtenz fürchte. 
Holland ſei immer dann groß geweſen, wenn 
Deutſchland in ohnmächtiger Zerriſſenheit lag, 
und jetzt, wo Deutſchland groß und ſtark geworden, 
ſei es wieder klein. Wirthſchaftlich ſei Holland 
von Deutſchland abhängig, denn der Verkehr ſeiner 
Seehäfen Amſterdam und Rotterdam ſei Durch⸗ 
Aangäverfebt nach Deutſchland. In Belgien, das 


1. Platz 15 Mk.) zu haben und können in belie⸗ 
bi * Anzahl zu jeder Vorſtellung verwendet 
werden. 

— (Frühlingsanfang) Die linden Lüfte 
ſind As, aber fie ſäuſeln nicht Tag und Nacht, 


die auch ſo eine Art Aufräumungsproz 
allerlei verſchleppten Krankheitsſtoffen Fed 
Wir befinden uns in einer Uebergangs e. 
dieſelbe überwunden, dann zeigt ich uns der 

ſche Frühling in ſeiner unvergleichlichen Sch 

die von allen Kennern geographiſcher "Wordt 
mit Recht hervorgehoben wird. 
— (Einſtellung des Dampfertrajekts.) 
Da aus dem oberen Stromlauf der Weichſel Eis⸗ 
gang gemeldet iſt, und das Eis hier jeden Augen⸗ 
blick eintreffen kann, jo iſt der Perſonentrafekt 
bis nach Beendigung des Eisganges heute früh 
eingeſtellt worden. 

—(Gefaßte Diebe.) Auf die Anzeige eines 
Vorkoſthändlers wurden geſtern zwei halbwüchſige 
Jungen, die auf einem Handwagen ca. 6 Zentuer 
Gerſte angebracht und ihm zum Kauf angeboten 
hatten, durch die Polizei verhaftet. Die Gerſte 
war aus dem Speicher des Kaufmanns Leyſer in 


ets zu Frankreich hingeneigt habe, krete im Gegenſatzf der Bricckeuſtraße geſtohlen. Daſelbſt ſollen die 
zu Hollaud ſchon 15 längerer Zeit die biimiche er Uebelthäter ſchon früher Erbſen entwendet haben. 


— (Thierjeuchen.) Unter dem Pferdebeſtande 
des Gutes Paulshof iſt die 1 j 
Tee. Jufluenza (Bruſtſeuche) 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 

wahrſam wurden 2 Perſonen — 
? efunden) ein Haarkamm im Polizei⸗ 
briefkaſten; ein Bund mit Schlüſſeln in der Seg⸗ 
lerſtraße; ein Portemonnaie mit Medaillon in der 
2 Straße. Näheres im Polizeiſekre⸗ 
ariat. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 


wegung auf, die offen mit dem Deutſchthum ſympathi⸗ 
fire. In der Schweiz. die früher zu Deutſchland ge⸗ 
hörte und wider ihren Willen von dem Reichs⸗ 
verbande losgelöſt worden, mache die franzöſiſche 
Sprache auf Koſten der deutſchen Fortſchritte; 
deutſche Arbeiter würden in die weſtlichen In⸗ 
duſtriebezirke, wo die franzöſiſche Sprache vor⸗ 
errſche, gezogen und gingen hier dem deutſchen 
olksthum meiſt verloren. In den öſterreichiſchen 
Ländern falle der wichtige Zugaug zum adriati- 
Da Meere ro et dem Slaventhum an⸗ 
3 Und Verweh eng Deatikn Ile Weichſel am 21. März: bei Thorn 2.70, Fordon 
m Auslande zu uuterſtützen. Redner ſchloß daß Wen Eulm 232, Grandenz 2,70, Kurzebrack 2,88, 
die Bildung eines Groß Dentichland, weiches das Hort 2 40 te ere dees enats Marken 
ganze deutſche Sprachgebiet mit feinen 70 Millionen burg 2,18, Wiedan 3,90, Wolfederf 34. r ke 
Seelen umfaſſe, kein frommer Wunſch oder keine Mir. — Seit heute Mio sgen frei 
Zukunftsmuſt! bleiben möchte. Ju dem Vortrage es Eis in ½ der Stroms 
war bemerkt worden, daß der Rhein und die i rei. Der Eisſtand 
währende, durch unzählige Lieder beſungen werde, Marien⸗ 
in dieser Bei uns im Oſten nichts die Heimatsliebe 
der Wunſch eise kräftige. In der Debatte wurde 
hen Baupzsgeſprochen. der Vorſtand möchte 
Heimatalteectein anregen, die Hebung der 
lokalgeſchichtliche ae tur a (Heimatslieder und 
was eine jehr wichtige gungen zc.) zu Übernehmen. 
Paul bemerkte bieram, Paß abe Jen würde, Der 
thekeg gerade die Biicher mit Er. 12 — 18 
der Heimatsgeſchichte begierig aeleten — ke . 
— (Der Kriegervereim hält n Bei 
Nicolai ſeine Monatsverſammlung ab. N 
— Liedertafel.) In der geftrige 5 
ralverſammlung wurden in den Vorſtaud * 
— — ke Guae Abothefen- sch 
er Jacob,. Muſikdi imaun aha | Rubinkowo die Pferde zur Urbeit gugeſchirrt 
re 5 iter Borken se dr wurden, machte Herr Nitternutsbeliper erde 
Vorfigende theilte noch mit, daß als Sängerhatle | den Jaſpestar daran 7 — Johgun Krufa- 
für das Prop zig ſäugerfeſt im Jani das Crew Eee e datt en Der ee 
sierhans am Zeibitjcher Thor beftinmt in Ausſicht dieses N Pferde ſtehen, kam mit 
genommen worden iſt. \ der Peitſche auf die Herren zu, nahm eine 
— (Die ſtagtliche gewerbliche Fort⸗ drohende Haltung an und ſchrie mit Schimpf⸗ 
bil b zu 7 ver a PR e n — worten, daß er beide todtſchlagen werde. 
= ! 2 Freitag den 
23. März, abends 8 Uhr ſoll in der Aula der 
Knabenmittelſchule die Prämiirung einiger Schüler 
die ſich durch Fleiß und gute Leiſtungen ausge⸗ 
zeichnet haben, in Gegenwart der Mitglieder des 


geſtern). 


8 Mocker, 20. März. (Verſchiedenes.) In der 
Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. find von ruch⸗ 
loſen Händen in der Maske zwiſchen 
„Friedrich der Große“ bis „Dohna 
Bäume von 10 Zentimeter Durchmeſſer total ab- 
aejchnitten worden, ebenſo wurden mehrere 
Birkenbäume ihrer Aeſte beraubt. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. — Als am 
morgens 6 Uhr auf dem Hofe 


Vater des Pruſakowski, welcher gleichfalls auf 
dem Gute bedienſtet war, und drang mit einer 
Forke auf den Gutsherrn ein, indem er gleiche 


Schuupfen, aber das find Frühjahrskrank eisen, 
mit 


ge 


macht von 5000 Maun 
Fort Zwecke, 
hier drei einen etwaigen Treck der Buren nach Norden 
zu verhindern. 
Hauptſache aus Kolonial⸗Kontingenten 
15. d. Mts ſammengeſetzt, die zum Theil bereits in Süd⸗ 
des Ritterautes afrika find, zum Theil auf dem Wege dort⸗ 


N aus Bloemfontein: 
alls mit Todtſchlag drohte. Nur dem Eingreifen! Johannesburg läßt die 


der andern Kuechte iſt es zu verdanken, daß Herr 
und Inſpektor vor Thätlichkeiten bewahrt blieben. 
Beide Knechte, die ſchon wiederholt durch Auf⸗ 
wiegeln der andern Leute Unfrieden zu ſtiften 
verſuchten, wurden verhaftet und dem Gericht in 
Thorn zugeführt. — Eine Reviſion der Fleiſcher 
und Fleiſchhändler fand am 17. d. Mts. durch 
den Schlachthausdirektor Herrn Kolbe unter Zu⸗ 
ziehung eines Polizeibeamten Die ſtatt. Es 
wurde alles in Ordnung vorgefunden. — Die 


Sonntagsſchule hierſelbſt iſt von dem Rentier G 


Ferdinand Deuter von Mittelſtraße 7 uach dem 
Hauſe Schwagerſtraße 36 verlegt worden. — Die 
hier gehegte Befürchtung, daß der am 11. d. Mts. 
auf dem Grundſtücke Thornerſtraße 37 geſchoſſene 
Hund tollwuthkrank war, hat ſich nach der ſtatt⸗ 
gehabten Sektion des Kadavers nicht beſtätigt. 
Aus dieſem Grunde iſt von veterinärpolizeilichen 
Maßnahmen Abſtand genommen. 
Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nut die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 5 

Auf der Culmervorſtadt befindet ſich die Kon⸗ 
duktſtraße bei dem gegenwärtigen naſſen Wetter 
wieder in einem ſchlimmen Zuſtaude. Könnte deun 
für dieſe Straße nicht endlich etwas gethan werden? 
Für den Verkehr dieſer Gegend wäre eine Ver⸗ 
breiterung der Konduktſtraße derart, daß ſie für 
den Wagenverkehr gebraucht werden köunte, wich⸗ 
tig. Die Anlieger ſollen zum Theil ſchon bereit 
ſein, dazu den Grund und Boden unentgeltlich ab⸗ 
zutreten, und auch von den übrigen würde dies 
im Wege der Verhandlungen ſicher zu erreichen 


ein. 
Dannigfaltiges. 

(IUuterſchlagungen.) Der Direktor 
der Thüringiſchen Exportbierbrauerei, Irm⸗ 
ſcher zu Neuſtadt (Orla), ſtellte ſich am Sonn⸗ 
abend wegen bedeutender Unterſchlagungen 
freiwillig dem Geraer Landgericht und er⸗ 
hängte ſich am Sonutag im Gefängniß. 

(Reiche Erbſchaft.) Im Jahre 1883 
ſtarb in Bayern ein gewiſſer Konrad Schwarz, 
welcher ſein ganzes Vermögen in Ermangelung 
direkter Erben feinem Freunde Johaun Ebel 
bezw. deſſen Erben vermachte. Die Erbſchaft 
beziffert ſich gegenwärtig auf 3 275 000 Mk. 
Obwohl in den Zeitungen wiederholt Auf⸗ 


—0 


Feger abend, Breiteſtraße 18, (Sperrſitz 18 Mk., forderungen an die Erben zur Hebung der 


Erbſchaft erlaſſen wurden, konnten dieſe nicht 
ausfindig gemacht werden. Da Ebel in das 
Weichſel⸗Gebiet übergeſiedelt war, ſo reiſte 
vor einiger Zeit der Advokat Dr. Kleeberg 
nach Warſchau, um ihn zu ſuchen. Es ge⸗ 
lang ihm, hier zu erfahren, daß ein gewiſſer 
Johann Ebel in Warſchau gelebt habe, jedoch 
ſchon vor 20 Jahren in eines der Gouverne⸗ 
ments in Südweſtrußland übergeſiedelt ſei, 
wo er mit Hinterlaſſung von Frau und 
Kindern geſtorben iſt. Dieſer Tage iſt unn 
Dr. Kleeberg in das Südweſtgebiet gereiſt, 
um die Erben, die von der en 
It n wiſſen, chen 


db 


gleich vor dem Einigungsamte des Gewerk 
gerichts iſt geſtern Abend der Aus ſtan d 
in der Berliner Holzin duſtrie, an dem 
15 000 Arbeiter betheiligt waren, beendigt 
worden. Die Arbeitsaufnahme erfolgt Mon⸗ 
tag, falls die Organiſationen der Arbeitgeber 
und Arbeiter den Vergleich gutheißen. 
Brüſſel, 20. März. Der „Indépendenee 
Belge“ wird aus London von heute gemeldet, 
daß Lord Kitchener au der Spitze einer 
ſtarken Heeresabtheilung auf Mafeking mar⸗ 
ſchire. Nachdem Mafeking entſetzt, ſoll Kit⸗ 
chener, wie weiter gemeldet wird, direkt auf 
Prätoria vorrücken, währeud Lord Roberts 
ſich gegen die am Vaalfluß zuſammenge⸗ 
zogenen Burentruppen wenden wird. 
London, 20. März. Unterhaus. Henniker 
Steaton fragt an, ob die Buren die Drohung 
ansgeſprochen hätten, Johannesburg dem 
Boden gleich zu machen oder durch Brand 
zu zerſtören und wenn dem ſo ſei, ob die 
Buren darüber belehrt worden ſeien, daß 


fie für muthwillige Vernichtung des britiſchen[ Och 


Eigenthum während des Krieges verautwort⸗ 
lich gemacht würden und der Betrag des 
angerichteten Schadens als Auflage auf ihre 
Farmen und auf ihr übriges Eigenthum 
gelegt werden würde. Wyndham auwortet, 
dieſte Frage liege außerhalb des Bereiches 


London, 20. März. 
dach dem Kap abgereiſt iſt, wird eine Streit⸗ 
einen Angriff auf Rhodeſia oder 


Die Truppe wird in der 


zu⸗ 


London, 20. März. Die Abendblätter 


melden aus Kapſtadt, daß Kitchener ohne 
Kuecht. der] Widerſtand zu finden, in Prieska einzog. 
Bit dieſe 
Brüſſeler, daß Kitchener auf Mafeking mar⸗ 
i e 5 Inf ſchire falſch. 
dieſem Augenblicke erſchien aus dem Stalle der legen die Waffen nieder. 


Meldung zutreffend, ſo iſt die 


— Red.) Die Aufſtändiſchen 
London, 21. März. „Daily News“ meldet 


Nach Mittheilungen aus 
Regierung von 


höchſten Schlachtwerths — 


Unter dem Befehl 0 
des Generals Carrington, der am Sonnabend 


gebildet zu dem 1 
und beſte Saugkälber 70 


Naſt⸗ und gute Sangkälber 62 bis 66; 
Sangtälber 52 dis 58; 4, altere dering me 
nährte Kälber (Freſſer) — bis — — Schg 


bis 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 


gewicht) — bis —. — Schweine 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 46 bis 47 Mk.; 2. Käſer — 2 
3. fleiſchige 44—45; 4. gerin 
5. Sauen 41 bis 43 Mk. — Verlauf und Tendenz 
getgo 445 Stack werkauft. Maßgebende Preis 
gefahr tück unverkauft. aßgebende Preiſe 
ließen ſich nicht feſtſt 
ſtaltete ſich langſam, ſchwere Waare war nicht jo 
geſucht, wie bisher. 
reichlich 650 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wurde geräumt. 


Trausvaal in mehreren Bergwerken 
beiten. 

Londou, 21. März. Lord Roberts tele⸗ 
graphirte aus Bloemfontein: Kitchener 
beſetzte Prieska. 33 Buren wurden 
gefangen (ſehr wenig!), die übrigen entkamen. 
200 Gewehre, einige Vorräthe, ſowie Explo⸗ 
ſivgeſchoſſe wurden erbeutet. An der 
Drenze des Baſutolandes beginnen 
die Buren, ſich zu ergeben. (2) 

London, 21. März. Lord Roberts tele⸗ 
graphirt aus Bloemfontein von geſtern: Präſi⸗ 
dent Steijn habe erklärt, Exploſivge⸗ 
ſchoſſe ſeien bei den Buren nicht gekauft 
und nicht zugelaſſen worden, dagegen be⸗ 
zweifle er nicht, daß ſolche im Lager Cronjes 
gefunden ſeien, da er wiſſe, daß ſolche Mu⸗ 
nition deu britiſchen Truppen von den 
Buren abgenommen ſei. Roberts fügt hinzu, 
dieſe Behauptungen Steijns ſeien unbe⸗ 
gründet. (2) 

Kapſtadt, 21. März. Gouverneur Milner 
macht in einer Proklamation bekannt, daß 
die Reichsregierung die Veräußerung von 
Ländereien, Minen und Eiſenbahnen in 
Trausvaal oder im Oranjefreiſtaat, oder die 
Belaſtungen auf Konzeſſionen, die von dieſen 
Regierungen bewilligt wurden, nicht aner⸗ 
kennen werde. 

Bloemfontein, 19. März. In der vers 
gangenen Nacht haben die Buren die Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den Modderfluß, etwa 14 
Meilen nördlich zwiſchen Bloemfontein und 
Brandfort in die Luft geſprengt. 

Lourenzo Marquez, 21. März. Die Einge⸗ 
borenen im Gaza⸗Laud haben ſich erhoben. 
Portugieſiſche Truppen ſind auf einem be⸗ 
fonderen Dampfer abgegangen, um die Auf⸗ 
ſtändiſchen zu unterwerfen. 

Waſhington, 21. März. Staatsſekretär 
Hay erklärte die auswärts verbreitete Nach⸗ 
richt für vollkommen abſurd, derzufolge der 
dentſche Botſchafter von Holleben die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten erſucht 
hätte, dahin zu wirken, daß die Zerſtörung 
Johannisburg durch die Buren verhindert 
werde. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


ar⸗ 


Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
121. Märzl20 März 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 5 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 15 216 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Baukudten 84 35 
Preußiſche Konſols 3 % . 8 20 


9 0% an 16 A x 
3 70 » 9 2 93 10 * 
be 4% . . 1101-25 1101- 20 
Poluiſche PBranddriefe 4½% 97—20 
Türk, 1% Anleihe . 27-00 | 27-15 
talienii e Reute 4% . . — 19-70 
umäu. Reute v. 1894 4% . | 81-25 | 81—75 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 197—20 195 10 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 230 25 231—60 
Nordd. Kreditauſtalt-Aktien . 125 00 1125-00 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 


Weizen: Loko in Newy. März. 79% 8⁰ 
Spiritus: 70er loko. 48—60 } 48-60 


Bauf-Diskont 5½ pet., Lombardzinsfuß 6 ½ vet 
Privat⸗Diskont 5% pCt., Londoner Diskont A pct. 
Berlin, 21. März (Spiritusbericht.) er 
48,60 Mk. Umſatz — Liter. 50er loko —— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 21. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 69 inländische, 97 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 21. März. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Vertauf ſtanden: 420 Rinder, 2365 Kälber, 763 
Schafe, 8959 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in M 
(bezw. für 1 Für Rinder: 


1. voll elidolae, fl Färſen 


entwickelte 
g 5 mäßig 
n Kühe und Färſen — bie. 2 
älber: 1, ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
bis 72; 2. mittlere 


N e: 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59 
62; 2. ältere Maſthammel 53 bis 58; 3 


is 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
weine für 100 Pfund 


J ME; 
entwickelte 41—43; 
Vom Rinderauftrieb blieben un⸗ 
ellen. Der Kälberhandel ges 


Bei den Schafen fanden 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſere innigſtge⸗ 


liebte Tochter 
Lisbeth 


geſtern Abend um 7¼ Uhr nach nur 2tägiger, ſchwerer 
Krankheit im Alter von 20 Jahren 8 Monaten durch 
den Tod zu Sich zu nehmen, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 
Thorn den 21. März 1900 
Th. Logan und Fran. 


Die Beerdigung findet Freitag den 23. d. Mts, nach⸗ 
mittags 3 ‚Uhr, vom Kinderheim aus, nach dem evangel. 


ane der Molkerei Gremhotschin|Deutjche Kolonialgeſellſchaft 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Stand von 91. Dezember 1899. Passiva. 


Abtheilung Thorn. 


Freitag den 23. März 1900, 
abends 8 Uhr, 


Aktiva. 


An Kaſſa⸗Konto 973065 Per Darlehns⸗Konto „ 4118 ds — 
„ Grundſtück⸗Konto . 27 37580] „Reſervefonds⸗Konto en im großen Saale des Artushofes: 
„ Maſchinen⸗Konto . 16 51029 „Geſchäftsguthaben⸗Konto! 862.40 Vor ir ag über die Carolinen mit Liehtbilder U 
„ Utenſilien⸗Konto 645.69 „ Gewinnguthaben-Konto. 1057 Damen und Gäſte ſind willkommen. 
„ Forderungen⸗Konto 18 012,00 „Kautions⸗Konto .| 3 60000 Der Borit 
„ Waaren-Konte , » 127505 „Gewinne und Verluſt⸗ | — — er orf and. 
„ unkoſten⸗Konto. 42305] Konto 1296594 Heinrich Gerdom, Handwerker:Derein 
Mark [65 215058 Mark 65 215153 Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 2 8 Ach 
— ie — Thorn, Katharinenstr. 8. Donnerſtag den 22. März, 
Zahl der Genoſſen: 35” Fahrstuhl zum Atelier, ug abends 8¼ Uhr: 
1 Dar 05 ee = fade 1899 me ee re kleiner Schützeuhausſaal: 
KEICHLIUOOL, 2er Seren j 5 gran 
ir Vorhanden ultimo 1899. 77 Vortrag 


Der Vorſtaud und Aufſichts rath. des Herrn Lehrers Rogozinski 


15 luth. Kirchhofe ſtatt. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Wameradeit Beyer: tritt der Verein 
Freitag Nachmittag 3½ Uhr am 
Bromberger Thor an. 


Der Vorſtand. 


& Die glückliche Geburt eines 


7 75 2 Er 
J ftrammen Jungen zeigen % 

2 
® hocherfreut an 
3 


: 


x pachtet werden. 


5 Georg Sternberg u. Frau 
7 Jeanette, geb. Simonsohn, 
FFP 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Wegen Eistreibens werden die 
Fahrten der hieſigen Weichſel⸗Dampfer⸗ 
fähre von heute ab bis auf weiteres 
ganz eingeſtellt. 

Thorn den 21. März 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Der auf Freitag den 23. d. Mts. 
hte Verkauf von 1 Panneelſopha 
Schreibſekretär fällt aus. 

ern den 21. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


ſich beim ſtädtiſchen Hilfsförſter, Herrn 
Neipert, Ziegelei Thorn, baldigſt 
melden. 
Thorn den 20. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Hauſe des Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulſtraße), iſt 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. 

Die Ausgabe der Bücher wird 


dortſelbſt erfolgen 

jeden Dienſtag und Freitag 
abends von 5 bis 6 Uhr. 
Die Abonnements bedingungen ſind 

dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 

deren Benutzung daneben freiſteht. 


Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt]! 


Der laufende Monat 


ne Vierteljahr 


wird in das nächſte 
hineingerechnet. 


Die Benntzung der Bibliothek wird]! 
iusbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 


beitern empfohlen. 
Thorn den 9. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag, 23. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Kgl. Laudgericht 
3 gut erhaltene Fahrräder, 
darunter 1 zweiſitziges, 1 
eichenen Schreibſekretär, 1 
Sopha, 1 Wäſcheſpind, 1 
Klapptiſch, 6 Wiener Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Kleiderſpind 
zwaugsweiſe, ſowie 
1 Eiuſpännergeſchirr mit 
Menſilberbeſchlag, 2 ſtarke 
Arbeitsgeſchirre, 1 Poſten 
igarren : 
freiwillig öffentlich meiſtbieteud gegen 
baare Zahlung verſteigern. 


Boyke, Klug, 


Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Am Freitag, 23. d. Mts. er., 
von 10 Uhr ab 
werden die Reſtbeſtände an 


Xurz-, Weiss- u. Wollwaaren 


meiſtbietend verkauft. 


Ida Behrendt, Altſtädt. Markt. 


a Are "al „Iden 
5 W. a 


ki, 


Am 29, 30, 31. März und 2, 
3. und 4. April er., von 8 Uhr 
vormittags bis 2 Uhr nach⸗ 
mittags wird auf dem hieſigen 
Jußartillerie⸗Schießplatze von 
den Jufauterie Regimentern von 
Borcke und von der Marwitz Ge⸗ 
fechtsſchießen mit ſcharfer Mu⸗ 
nition abgehalten werden. Vor 
dem Betreten des Schießplatzes 
und des benachbarten gefährdeten 
Geläudes wird gewarnt. 
Thorn den 19. März 1900. 


i Jufanterie⸗Regt. v. d. Marwi, 


1. Bataillon. 


Die hieſigen Pfarrländereien, etwa 
200 Morgen groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, ſollen vom 1. Juli cr. ab auf 
12 hintereinander folgende Jahre ver⸗ 
Hierzu wird ein 
Lizitationstermin auf 


Mittwoch den A. April, 


vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Pfarrhanuſe anberaumt. 
Die Bedingungen können zuvor im 
Pfarrhauſe eingeſehen werden. Die 
Bietungskaution beträgt 300 Mk. 
Culmſee den 20. März 1900. 


Der kath. Kirchen⸗Borſtand. 


Zwangs verſteigerung. 


Sonnabend, 24. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr 


zenſau 3 
neue Betten 
2 Schweine und 1 Kuh 
und am ſelben Tage nachmittags 1 
Uhr bei dem Stellmacher Franz 
Ciesielski in Gierkowo bei Dameran 
3 Schweine 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher. 


Vom 1. April ertheile wieder 
Unterricht in 


Handarbeit und Zeichnen. 


Frau A. Rohdies, Mocker, 
Thornerſtraße bei Herrn Beier, 1 Tr. 
Wer ſchnel lu. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt. Eßlingen. 


| Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, Steno⸗ 
graphie kundig, der doppelten 
Buchführung mächtig, keine An⸗ 
fängerin, findet per ſofort oder 
1. April angenehme, gut be⸗ 
zahlte Stellung. Angebote u. 
0. S. 100 Poſtamt Thorn IH. 


Ein Knabe, 
welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Grabowskl, 
Nenft. Markt 9. 
Eine Aufwärterin 
wird geſucht Mellienſtraße 55, l. 


Zuberläſſiget Laufburſche, 


auch von außerhalb, für eine Kantine 
ſofort geſucht. Meldungen vormittags 
Strobandſtraße 4, 1 Tr. 


Ein ordentlicher Hausknecht 


kann ſich melden bei 
Alexander Rittweger. 


Wer Darlehen ſof. z. jedem 

0 Zweck ſucht, verlange Proſpekt 
® gegen Rückporto. 

Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 


Eichen. Repoſttorium 


mit Ladentiſch, Glasſpind, Re⸗ 
gale, Leitern, 3 Gaskronen, Re⸗ 
gulirfüllofen zu verkaufen. 
A. Petersilge, 
Breiteſtraſte 23. 


0 
werde 5 5 dem Beſitzer Friedrich }. 
i und 


eee Heinrich. a lep die ert fle für 
Erſteß Shlefihes Balofenbau⸗Geſchäftſs v ee 1 orig belege fr 


und Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe 2c. 


Neu- und Umban von Vackofen für Kohlenfeuerung einfacher 


und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. 


Lager von 
Nu 7 
Badojen-Serdplntten, Wölbeſteine und Thomasmehl u. 
in beſter Qualität. ug 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
Preiskourante gratis und franko. 
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 


Küäckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſien. 


L. Puttkammer-Chorn 


empfiehlt; 


Teppiche, 
Gardinen, 
Portièren, 


Tischdecken, 


| Läuferstoffe 
in grosser Auswahl. 


allemaschinen, 


5 Fa 
Ba 


1 
u. 


u ber Haupt und Dauerprüfung 
der Deutſchen Landw. ⸗Geſellſchaft 
1899) inkl. Reſervemeſſer Mk. 309. 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 


Geueralvertreter der Milwaukee. 
Harvester Co., 
Danzig und Königsberg. 

F. Rejankowski, 


Tapezier und Dekorateur,“ 
Brombergerſtraße 82 THORN in Brombergerſtraße 82. 


| Anfertigung ſänmtlicher Polſter⸗ und Delorationsarbeiten 


gewiſſenhaft und billig. £ . 
Marquisen und Watter-Rouleaux zu ganz billigen Preiſen. 


Fungenleiden ? ce; 

wenn nicht zu weit vorgefchritten, if Frisire D am en 
h E i 4 b ar in und außer dem Hauſe 

nach meiner ſeit Jahren bewährten Frau Emilie Schnoegass, 


Methode, 

Kennzeichen von beginnendem Friseuse, 
Lungenleiden ſind: Huſten mit Aus⸗ Breitestrasse 27 
wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen (Rathsapotheke), 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen J] Gingaug von der Baderfirafs, 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ H anrarbeiten 
keit, auffallende Abmagerung mit deu ſauber und billig ausgeführt 
Appetitloſigkeitund Maktigkeit, Nei F ausg : 
Ah e ch ee, Haarfärben. Kopfwaſchen. 

roniſche Drüſenſchwellungen ne a TE 
W Augen und Ohrenkran- 222 S Scl. 

eiten. Te ⁵ↄ ) 
Dr. med. Hofbrückı, 8] Damenſchneiderin 


Spezlalarzt für Lungenlelden, 
München, St. Paulſtraße 11. 
Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der Krankheits⸗ 
erſcheinungen. 


empfiehlt ſich zur ſauberen, geſchmack⸗ 
bollen Anfertigung von Kleidern und 
Wäſche bei billigen Preiſen und bittet 

um gütige Unterſtützung. 
Bertha Zakrzewska, 

Strobandſtr. 24, 1. 
Für Feinſchmecker. 

Wer noch Werth auf den guten, 


Kostüm-Jaketts 
und Kragen, arantirt 4 Kuhmilch⸗ 
in allen Fagons, DE werden Heinen Horzläſe, Fe, 
zum Moderniſiren angenommen. legt, kaufe Fabrikate von W. Rie- 
Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


näcker, Güntersberge i. Harz. 
Poſtk. 100 St. Mk. 3,25 franko Nachn. 


Druck und Berlag von G. Dombrowski in Thorn. 


Gras- und Kleemäher, zwei. IM 
joännig, 5 Fuß Schnittfläche (Sieger 


5 empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Adam Kaczmarkiewiez sche 


einzige echte, altrenommirte 


Fürberei und 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben elt. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhofpital. 


Uniformen 
in (adelloier Ausführung | 


C. Kling, Breiteſtr.7, 


Eckhaus. 


Garbenbinder, 5 und 6 Fuß 


Auch in diesem Jahrhundert bleibt 5 5 


Ä Metall-Putz-Glanz 
Amor! 
is beste. 


in Dosen à 10 Pfg. überall 
— zu haben. 


S. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel⸗ 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn.. 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. |. Reit. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


Zur Anfertigung 


eleganter Damengarderoben 


empfehlen ſich Geſchw. Riemann, 
Baderſtraße 2, 2 Tr. 


Gple Harzer Kangrienſänger! 

mit den ſchönſten Geſangstouren, 
verſendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark, Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Roller⸗ 
käfige. Proſpekte, Behandlungs⸗An⸗ 
weiſung gratis. 

. Heering, 
St. Andreasberg, Harz. 427. 


1 Bankenbettſtell 


zu verkaufen. Gerſtenſtraſte 19, ll. 
Din ind t 2 

Schület “ W unkerſteaße 6. 
2 müblirte Zimmer 
mit Penſion e Angebote unter 
103 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Dresden. 


Anubllumme und Blinde. 
Gäſte (auch Damen) ſind will⸗ 
kommen. 
Der Vorstand. 


Schützenhaus Thorn. 
Gastspiel 


des Opern- und 


Dperetten-Enfembles. 
Gastspiel 


des Frl. Sylvia von Linkowska 
vom Stadttheater in Poſen. 
Dounerſtag, 22. März 1900: 
Martha 


der: 
Der Markt zu Richmond. 


Oper in 4 Akten von Flo to w. 
Freitag, 23. März 1900: 
Der Oberſteiger. 


Operette in 3 Akten von Zeller. 


Billets zu ermäßigten Preiſen in 
der Zigarrenhandlung des Herrn 
Herrmann. Dutzendbillets in bee 
liebiger Anzahl zu verwenden zum 
Preiſe von: Sperrſitz Dtzd. 18 Mk., 
1. Platz 15 Mk. find in der Papiere 
handlung des Herrn Otto Foyor- 
abend, Breiteſtraße 18, zu haben. 


Mittwoch und Donuerſtag: 
FL . 
Mausolf, Heiligegeiſtſtraße. : 


Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 


J Brüͤckenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 


richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 

fachen und feinen Kunſtarbeiten 

in neuem Stiel. 

Seine die Anfertigung feiner 
ickereien- Nameneinſticken 

Wäſchenähen. : ä 


Beglückt u. beneidet 


ſproſſen und Hantunreinigkeiten 
haben, daher gebrauche man nur: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


felde, Geſchirre, 


j Schlitten, 
Britſchke 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitun 
Möblirte Stube z. v. Junkerſtr. 6, 
1 möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 
13/15, Gartenbaus, 1 Tr. links. 
Pt.⸗Wohnung, 2 Zimm., Kabinet u. 


Baderſtraße 4 
Küche, für 300 Mk., Hofwohnung, 2 
Zimm., 160 Mk., zu vermiethen. 


U 
5 Zimmer 
und Nebengelaß ſofort billig zu verm. 
Schillerſtraße 8, I. 
Näheres beim Konkursverwalter 
H. Goewe, Breiteſtraße 19, J. 


Täglicher Kalender. 


1900. 


Donnerſtag 
Freitag 


Mittwoch 


do 


e d SS 


— 
& = 
DD du — 
SEES 


Mai: 


S 
188 


6 8 1 
13 14151617 
20 23124 
27 28 29 3031 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 68 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 22. März 1900 


Deutſcher Reichstag. 


172. Sitzung vom 20. März 1900, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär von 
Podbielski und Kommiſſare. 

Bei wiederum ſchwachem Beſuch begann der 
Reichstag heute die zweite Leſung des beim Etat 
der Reichspoſtverwaltung befindlichen Etattitels 
betreffend die Einführung des Scheckverkehrs im 
Reichspoſtgebiete. Die Budgetkommiſſion, die den 


diesbezüglichen Entwurf geprüft hat, ſchlägt feine 


Aunghme unter folgenden Bedingungen vor: 
1. Eine Verzinſung der auf den Konten gebuchten 
Einlagen darf nicht ſtattfinden; 2. für die Ein⸗ 
zahlungen und Rückzahlungen im Scheckverkehr 
werden Gebühren wicht erhoben. Bei einer 
größeren Ausdehnung des Verkehrs ſeitens ein⸗ 
zelner Konteninhaber, d. h. bei jährlich mehr als 
500 Buchungen, darf eine Erhöhung der Stamm⸗ 
einlagen beanſprucht werden; 3. zu den Ein⸗ 
ahlungen im Poſtſcheckverkehr bedarf es beſon⸗ 
derer Zablkarten mit dem Namen der Konten⸗ 
inhaber und der Kontennummer nicht; 4. die 
Ueberweiſungen der eingehenden Poſtanweiſungen 
auf das Scheckkonto iſt gebührenfrei zuläſſig; 
5. der Preis der . mit 50 Blättern iſt 
auf höchſtens 50 Pfg. feſtzuſetzen; 6. die freien 
Gelder ſind an die Reichsbank gegen tägliche 
Kündigung abzuführen, dieſe hat das Kapital mit 
3 Prozent unter ihrem jedesmaligen Wechſel⸗ 


1. April 1905 
Referat des 


Ziusloſigkeit der Einlagen halte er für eine un⸗ 
gllickliche Idee, und es werde ſich bald zeigen, 
daß ſie ein Hemmniß für den Poſtſcheckverkehr iſt. 
Jedeufalls aber ſei die Einführung des Scheck⸗ 
Verkehrs eine Verbilligung des Zahlungsausgleichs 
für die kleinen Geſchäftsleute. Abg. Gamp (Rp.) 
ſtellt ſich namens ſeiner Freunde gleichfalls auf 
den Boden der Kommiſſionusbeſchlüſſe. Abg. Dr. 

üller⸗Sagan (freiſ. 8 ſtellt 


ung des Scheckverkehrs ein 


weſentliches Mittel Ber Erleichterung und Hebung 


des Verkehrs. Die Bedenken, urſprünglich die 
Vorlage hatte, ſeien beein r a one 
mit den Worten: „Dies Kind, kein Engel iſt ſo 
rein, ſoll Eurer Huld empfohlen ſein.“ Abg. Dr. 
Roeſicke⸗Kgiſerslautern (B. d L.): Meine bei 
der erſten Leſung zum Ausdruck gebrachten Be⸗ 
deuken ſind nach meiner Auffaſſung durch die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht voll beſeitigt. Aller⸗ 
dings dem ganzen Plan ein weſentliches 
Moment genommen, das große Beſorguiß hervor⸗ 
rufen mußte, nämlich die Verzinſung der Scheck⸗ 
einlagen. Die Zinsloſigkeit allein kann aber die 
Bedenken nicht heben, weil ſie in gewiſſer Be⸗ 
iehung durch die Gebührenfreiheit wieder aufge⸗ 
oben wird, die dem Publikum Erleichterung 
giebt und zur Benutzung der Neueinrichtung 
anreizt. Hierbei iſt zu erwähnen, daß die Poſt 
als Erſatz für die Zinsloſigkeit Zinſen und Ge⸗ 
ſchäftsgewinn von der Reichsbank bezieht Die 
Gefahr ſehe ich in zwei Momenten in der Aner- 
keunung des Prinzips und in der Thatſache, daß 
die überſchießenden Gelder der Reichsbank zuge⸗ 
Führt werden. Ich bin für die Erleichterung des 
Geldverkehrs, aber nicht dafür, daß die Gelder 
der Reichsbank zufließen, denn dann find fie nicht 
e e ang Be fe ga 
N nellen, au enen ſie gekommen ſind. 

5 richtig! rechts.) Es baudelk ſich er 
ie 
Hinüberführung der flüſſigen Gelder aus den 
mittleren Betrieben in die Kreiſe der Großftuanz. 
Es werden dadurch in erſter Linie die kleinen 
Bauken in den mittleren Städten geſchädigt, die 
heute das Depoſitenweſen für den mittleren Ge⸗ 
werbebetrieb beſorgen und die e m e der 
ehr richtig! rechts.) 
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Er perſönlich hätte es für beſſer gehalten, 
es wäre bei der Verzinſung geblieben. 
Abg. Raab (dtſch.⸗ſoz. Reſp.): Allerdings ſei die 
bureankratiſche Weitläufigkeit aus dem Eutwurf 
geſchwunden. Trotzdem habe ſeine Partei grund⸗ 
ſätzliche Bedenken. Sie befürchte einmal eine Be⸗ 
ſchwerung des kleinen und mittleren Geſchäfts⸗ 
betriebes, indem die kleinen Geſchäftsleute ge⸗ 
nöthigt find, ebenſo wie ein Telephon⸗ nun auch 
ein Scheckkouto zu unterhalten und dafür 100, 
ſpäter vielleicht 200 Mk. zinsfrei der Poſt zu 
geben. Der Entwurf bedeute eine weitere Zen⸗ 
traliſation des Kapitals, während wir die 
Dezentraliſation wünſchen. Das Hanpkbedenken 
liegt aber darin, daß einzelne Städte bevorzugt 
werden und die Gelder der Reichsbank alſo den 
zumeiſt ausländiſchen Antheileignern zugute 
kommen ſollen, die aus der Reichsbank zur Zeit 
eine Dividende von mehr als 10 Prozent beziehen. 
Er glaube nicht, daß die Einrichtung ſich bewähren 
wird, und ſehe die Zeit nicht allzufern, wo jeder 
ängſtlich bemüht ſein werde, die Vaterſchaft abzu⸗ 
lehnen. Abg. Dasbach (tr.) erſucht den 
Staatsſekretär dringend nicht etwa ſpäter den 
Verſuch zu machen, die Verzinſung der Scheckein⸗ 
lagen noch nachträglich einzuführen. Abg 
v. Standh (konſ.) erklärt, ſeine Freunde würden 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen, aber nur 
weil es ſich hier um einen Verſuch handele. Be⸗ 
denken hätten fie beſonders gegen Abführung der 
Ueberſchüſſe an die Reichsbank. Nach einer weis 
teren kurzen Erklärung des Abg. Dr. Arendt 
(freikonſ.) wurde der Etattitel in einfacher Ab⸗ 
ſtimmung angenommen, ebenjo der Reſt des 
Etats des Reichsinvalidenſonds. 

Die noch ausſtehenden Etattheile des Reichs⸗ 
ſchatzamtes wurden zurſickgeſtellt, weil der Referent, 
Müller⸗Fulda, plötzlich erkraukt iſt. 

s folgte die zweite Bergthung der an die 
Kommiſſion nochmals zurückverwieſenen Theile 
des Etats der Reichseiſenbahnen betreffend Bahn⸗ 
Mühlhauſen und 
Kolmar, Gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion 
2790 die Forderung nach längerer Debatte be⸗ 
willigt. 

Eine längere Debatte knüpfte ſich an den aus 
der Budgetkommiſſion ernennt zurückgewieſenen 
Titel zum oſtafrikaniſchen Schutzgebiete betreffend 
die Fortſetzung der Eiſenbahn Tanga⸗Muheſa bis 
Korogwe. Die Budgetkommiſſion hat die For⸗ 
derung abgelehnt und ſchlägt dem Haufe vor, nur 
20000 Mk. zu Vorarbeiten für eine telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Dar⸗es⸗Salaam und Kiloſſa 
zu bewilligen. Das Ergebuiß der Berathung, die 
ſich bis nach 7 Uhr ausdehnte, war die Bewilli⸗ 
gung von 2309000 Mk. zur Fortführung der 
Eiſenbahn Tangg⸗Muheſa bis Korogwe, ſowie von 
20 000 Mk. zu Vorarbeiten für die Telegraphen⸗ 
linie Dar⸗es⸗Salaam bis Kiloſſa. 

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Mitt⸗ 
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Provinzialnachrichten. 
r Culm, 19. März. (Zum beſten des in Culm 
zu errichtenden Kaiſer Wilhelm Denkmals) wird 
im Schützenhauſe eine große Vorſtellung ver⸗ 
auſtaltet werden. U. a. gelangt die von der Lieder⸗ 
tafel bereits mit großem Erfolg aufgeführte 
Operette „Carmoſinella“ nochmals zur Darſtellung. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. März. (Beſitzwechſel. 
Parzellirung.) Der Beſitzer Siebrand in Zamran 
hat ſeine in Neunhuben belegene, 90 preußiſche 
Morgen große Beſitzung au den Laudwirth Franz- 
Ruhdenerweide (Kreis Stuhm) für 50000 Mk. ver⸗ 
kauft. — Die 460 Morgen große Beſitzung des 
Herrn v. Domaradzki in Heinrichsdorf ſoll par⸗ 
zellirt werden. 2 
Graudenz, 17. März. (Bei der Abiturienten⸗ 
prüfung), welche am Sonnabend am königl. Gym⸗ 
naſium zu Graudenz unter dem Vorſitz des Herrn 
Geheimrath Dr. Kruſe ſtattfand, erhielten 16 
Schüler das Zeugniß der Reife, und zwar Bart⸗ 
lan, Broſig, Kaunenberg, Kiewe, Kyſer, Lewin⸗ 
john, Peterſen, Penner, Priwin, Pröll, Richter, 
Samoje, Schondorff, Szynkowski, Violet und 
Wolski. — Au der ſtädtiſchen Realſchule haben die 
Reifeprüfung u. a. die Extrauer Hinkelmann und 
e aus Brieſen beſtanden. 
e eee 
er⸗ orglſtelle e 
arrer Waltz in Madlow bei Kottbus berufen 


worden. 
ke 19 März. (Die Vierlinge) der Ar- 
beiter⸗Eheleute Nowacki in Dollnick find geſtorben. 
Tuchel, 19. März. (Der Kriegerverein) ver⸗ 
auſtaltete geſtern eine Abſchiedsfeier für ſeinen 
von hier nach Thorn verſetzten bewährten Vor⸗ 
ſitzenden. Amtsrichter Scharmer. Forſtmeiſter 
Born feierte die Verdienſte des Scheidenden und 
übermittelte demſelben ein Diplom, enthaltend die 
Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins. 
Konitz, 15. März. (Neue evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde.) DieEvangeliſchen in einer Reihe im Kreife 
Konitz belegenen Ortſchaften und Forſtbezirken 2c. 
ud aus der Kirchengemeinde Mockrau ausge⸗ 


* 


pfarrt und mit den Evangeliſchen der bisher noch] Th 


zu keiner Kirchengemeinde gehörigen Wohnplätze 
in Dftrow-Barlogt und Se im Kreiſe Tuchel 
zu einer ſelbſtſtändigen Kirchengemeinde Ezersk 
mit dem Kirchort Czersk verbunden worden. 
Für die Kirchengemeinde Czersk wird in Czersk 
eine Pfarrſtelle errichtet. Dieſe Beſtimmmugen 
treten mit dem 15. März d. Js. in kraft. 
Prauſt, 17. März. (Unfall) Herr Superinten⸗ 
dent Dr. Claaß von hier hatte die Schulen zu 
Langenau und Zipplan viſitirt. Auf dem Heim⸗ 
wege wurden die Pferde ſchen und gingen durch. 
Herr Dr. Claaß wurde aus dem ſtürzenden Wagen 
geſchleudert und trug Verletzungen des Geſichts 
und eine Quetſchung der Rippen davon. Glück 
licherweiſe ſind die Verletzungen nicht ſchwer. 
fi Biſchofsburg, 19. März. (Irrſiunig) wurde plötz⸗ 
Techniker den Kaferuenbanburean, beichärtinte 
Krankenhaus’ gef Aae be wurde einſtweilen ins 


Allenſtein 17. März. (Eine weitere Vermehrung 


unſerer ohnehin ſchon recht bedeutenden Garniſon) 


ſteht wiederum unſerer Stadt am 1. Oktober d. Is. 
bevor. Es ſoll die hier liegende 2. Abtheilung des 
73. Feldartillerie-Regiments um eine Batterie, die 
6, vermehrt werden. Die Einrichtungen für die 
Mannſchaften wie auch eine Vergrößerung des 
Uebungeplatzes werden im Laufe des Sommers 
vorgenommen werden. 

Allenſtein, 18. März. (Selbſtmord.) Todt auf⸗ 
gefunden wurde am Freitag Morgen in ſeinem 
Zimmer beim Reſtaurateur Laugermann der 
Photograph Großmann. Da in dem Zimmer in 
unmittelbarer Nähe der Leiche ein Fläſchchen mit 
Gift (Cyankalium) aufgefunden wurde, iſt die An⸗ 
nahme gerechtfertigt, daß ſich G, vergiftet hat. 
Großmaun war 25 Jahre alt und bei dem Photo⸗ 
graphen Meißner in der Bahnhofſtraße in Stellung. 
Der Selbſtmord ſoll wegen Schulden erfolgt ſein 

Mehlſack, 19. März. (Unterſchlagung.) Der 
Rendaut des Lichtenauer Spar⸗ und Darlehng- 
kaſſenvereins Wermter iſt verhaftet worden. W. 
ſoll in verſchiedenen Fällen Unterſchriften gefälſcht 
und in den letzten Jahren gegen 20000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen haben. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 22. März 1832, vor 68 
Jahren, ſtarb zu Weimar der Schöpfer des Fauſt, 
der größte Genius ſeines Jahrhunderts, Johann 
Wolfgang von Goethe. Von der Vorſehunng 
mit allen Gaben zur Erreichung des ſchönſten 
Erdeuloſes ausgeſtattet, führte er auf dem von 
ihm beſtellten Boden ſeine Schöpfungen auf, in 
denen ſich das Geiſtesleben der Nation und ſein 
eigener Bildungsgang widerſpiegelt. In der 
Fürſtengruft zu Weimar ruhen des Dichters 
irdiſche Ueberreſte. Er wurde am 28. Anguſt 1749 
zu Frankfurt a. M. geboren. 


Thorn, 21. März 1900. 

— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Thor u.) Während der Abweſenheit des Standes⸗ 
beamten Gutsheſitzer Vorreyer zu Sternberg, ſo⸗ 
wie des Stellvertreters deſſelben, Gutsbeſitzer 
Walter zu Grzywug, für die Zeit vom 17. d. Mts. 
bis etwa zum 2. April iſt Herr Bürgermeiſter 
Hartwich zu Culmſee mit der Wahrnehmung der 
n des genannten Bezirks be⸗ 
auftragt worden. 

= (Standesamtsbezirks⸗Verände⸗ 
rung.) Durch Erlaß des Herrn Oberpräſideuten 
iſt das Grundſtück der Wilhelmine Janz zu Papau 
und das Grundſtück der Molkereigenoſſenſchaft 
Gramtſchen von dem Standesamtsbezirk Papan 
abgezweigt und dem Standesamtsbezirk Linden⸗ 
hof zugetheilt. > 
z MBatent » Lifte), mitgetheilt durch das 
internationale Batentbureau Eduard M. Goldbeck⸗ 
Danzig. Auf ein Verfahren zur Befeſtigung von 
Solatukbüben an eiſernen Deckenträgern iſt für 


hiit 1 et „ 
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rue ir 
auf einen Ankerwagen für Maſchinenpflüge für 
A. Ventzki⸗Grandenz ein Patent ertheilt worden. 
Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Vorrich⸗ 
tung zur einſtellbaren Befeſtigung von Roſetten 
durch einen verſchiebbaren Roſettenträger für 
J. Funk⸗Elbing; Deckenformſteine, an den Stoß⸗ 
flächen mit Erhöhungen und Vertiefungen, an den 
Flachſeiten mit Rillchen und in der Längsrichtung 
mit durchgehenden, den Außenſeiten entſprechend 
profilirten Löchern für J. Ligocki⸗Bromberg. 

— (Wegebau) Mit dem Ausbau der Straße 
von Grembotſchin nach Leibitſch hat Herr Ban⸗ 
unternehmer Groſſer bereits begonnen. 


Podgorz, 17. März. (In der vorgeſtrigen Ge⸗ 
meindeverordneten⸗Sitzung) wurden die für die 
Aufnahme der Kommune Podgorz als Korpora⸗ 
tionsmitglied bei der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe in Danzig en i 1110 Mark 
(die Beiträge von 15 Jahren find nachzuzahlen) 
bewilligt und beſchloſſen, vom 1. April ab auch die 
beiden Wächter zu der Kaffe anzumelden. Von 
dem Herrn Landesdirektor folk die Geuehmigung 
zur Abtragung der Summe in 2 Raten erbeten 
werden. Die Kaſſe zahlt für dieſe Leiſtung im 
Todesfalle eines ſtädtiſchen verſicherten Beamten 
vierzig Prozent des penſionsfähigen Gehaltes und 
il, dieſes Betrages für jedes Kind, wenn die 
Mutter am Leben iſt, / wenn die Mutter des 
Kindes ſtirbt, und zwar bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahr. —. An Stelle des ansgeſchiedenen 
Nachtwächters Dombrowski wurde der Amtsdieuer 
für Groß⸗Neſſan Maler Adam probeweiſe für 6 
Monate angenommen. — Der Kaſſenabſchluß der 
Kämmereikaſſe pro Februar weiſt folgende Ziffern 
auf: Einnahme 57 854,98 Mk., Ausgabe 51 944,48 
Mk., mithin Uebernahme für März 5910,50 Mk. 
— Keuntniß genommen wurde von der Abweiſung 
der Klage des Veſitzers Duſedau wegen Konzeſions⸗ 
ertheilung ſeitens des Bezirksausſchuſſes in 
Marienwerder und der Begründung der Ab⸗ 
weiſung, in welcher rühmlich die in den letzten 
Jahren eingetretene Verminderung der Gaſthäuſer 
anerkannt wird. — Der Brauereibeſitzer Groß⸗ 
orn, der in der Nähe des Schießplatzes eine 
Reſtauration beſitzt, iſt zur Zahlung von Kom ⸗ 
munalſteuern herangezogen worden, wozu ſich Gr. 
nicht verſtehen wollte. Die Beſchwerde des Gr. 
wurde vom Bezirksausſchuß abgewieſen und Gr. 
muß die Stenern nachzahlen und forthin Steuern 
au Podgorz zahlen. — Dem Magiſtratsautrage 
betreffend Beſchaffung zweier eiſernen Waſſerwagen 
für Feuerlöſchzwecke wurde, da die alten hölzernen 
Waſſerwagen unbrauchbar geworden ſind, was ſich 
beim letzten Brande (Tadrowski) ſo recht zeigte, 
zugeſtimmt. Nach einem von Ewald⸗Küſtrin zu⸗ 
geſandten Preieverzeichniß ſollen die beiden Waſſer⸗ 
wagen, je 350 Liter Inhalt, 420 Mk. koſten. Es 
wurde beſchloſſen, zunächſt Offerten von Born u. 
Schütze und Drewitz, Maſchinenfabriken in Mocker, 
einzufordern und dann dem Mindeſtfordernden den 
Auftrag zu ertheilen. Dem Höker Schulz und dem 
Friſeur Burzyuski wurden die von ihnen am 
Schießplatz bisher auf 5 Jahre gepachteten Stiſcke 
Land nur auf 1 Jahr weiterverpachtet. Schulz 
wurde die Pacht von 152 Mk. auf 122 Mk. er⸗ 


mäßigt. Burzynski zahlt wie bisher 9 Mk. Pacht. 
Es folgte eine geheime Sitzung. Schluß 6 Uhr. 

Podgorz, 19. März. (Eiſenbahn Un — 
Geſteru nachmittags ſtieß eine Rangirmaſchine au 
einen leeren Wagen, der auf einem Geleiſe des 
Raugirbahnhofes gegenüber unſerem Städtchen 
ſtand, jo heftig auf, daß die Maſchine ſtark beſchädigt 
wurde. Der Führer der Lokomotive erlitt eine 
ue 1 Arm. 

F. Penſau, 19. März. (Krieger ⸗Verein.) Der 
Krieger⸗Verein der Thorner Skadkriederung hielt 
am Sonntag den 18. d. Mts. feine erſte dies⸗ 
jährige General⸗Verſammlung beim Kameraden 
Heſſe⸗Penſau ab, der eine Berathung des Vor⸗ 
ſtandes über die Aufnahme neuer Mitglieder und 
über Angelegenheiten des Vereins voranging. Es 
hatten ſich die Kameraden recht zahlreich einge⸗ 
funden. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Leüt⸗ 
naut der Reſerve Windmüller, eröffuete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem dreifachen Hurrah auf Se. 
Majeſtät. Aus dem Jahresbericht war zu er⸗ 
ſehen, daß der Verein 96 Mitglieder hat. Kame⸗ 
rad Jahnke erſtattete darauf den Kaſſenbericht. 
Den Mitgliedern wurde dann die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß auf Beſchluß des Vorſtaudes 10 Ge 
wehre für den Verein angeſchafft werden ſollen. 
Kamerad Wrobbel hielt einen längeren Vortrag 
über die Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes. 
Es wurde in Vorſchlag gebracht, daß der ganze 
Verein dieſer Kaſſe beitreten ſolle. Eine end⸗ 
giltige Eutſcheidung ſoll bei der nächſten Sitzung 
ſtattfinden. Auch wurde heſchloſſen, Mitte Juni 
ein Vereinsvergnügen im Walde beim Kameraden 
Heſſe abzuhalten. Bei der folgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurden gewählt als erſter Vorſitzender Herr 
Leutnant Windmüller, als zweiter. Vorſitzender 
Kamerad Quittſchau, erſter Schriftführer Kame⸗ 
rad Runge, zweiter Kamerad Wrobbel. Erſter 
Kaſſirer wurde Kamerad Jahnke, Stellvertreter 
Kamerad Krüger. Das Vergnügungskomitee bes 
ſteht aus den Kameraden Jabs, Becker und 
A. Wunſch. Die Delegirten zum Bezirkstage ſind 
Herr Leutnant Windmüller und Kamerad Quitt⸗ 
ſchan. Der Rechnungsgausſchuß beſteht aus den 
Kameraden Wrobhel, Joh. Heiſe und Renwantz 
Auch wurden die 10 Kameraden für den Schützen⸗ 
zug gewählt. Nachdem noch die Beiträge für das 
Vierteljahr eingezogen wurden, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. Die Kameraden blieben noch lange 
vergnügt beiſammen. > 

Aus dem Kreiſe Thorn, 19. März. (Umlagen 
der Landgemeinden.) Der Vorauſchlag der Ge⸗ 
meinde Zlotterie für 1900 iſt in Einnahme und 
Ausgabe auf 3047 ME. feſtgeſtellt. Die Umlage 
beträgt 2592 Mk. gleich 260 Prozent der Staats⸗ 
und Realſtenern. 
Prozent zur Erhebung. Die Umlage beträgt 
4300 Mk. Scharnan hat 152 Prozent zu erhehen. 
Die Umlage beträgt 5100 Mk. Bei 5300 Mk. 
Umlage hat die Gemeinde Siemon 300 Prozent 

Mk. Gemeindeſtenern 235 P 
Gr.⸗Böſendorf 200 Prozent bei! 


Leitterariſches. 85 
Bei der Schriftleitung ſind folgende Bücher 
und Schriften eingegangen: F 
Der Kampf um's Gold in Trausvaal. 
Handelspolitiſche Betrachtungen auf Grund eigener 
Beobachtung von Heinrich C. Nebel. Verlag von 
Walter Fiedler, Leipzig 1900. Preis 1 Mark. 


Mannigfaltiges. 

(Das dritte Garde⸗ Regiment zu 
Fuß) mit ſeinen ehemaligen Angehörigen 
beabſichtigt, am 18. Auguſt d. Is. auf dem 
Schlachtfelde von St. Privat ſeinen im 
glorrreichen Kriege 1870/71 gefallenen Kame⸗ 
raden ein Denkmal zu errichten. Der außer⸗ 
ordentlich gelungene Entwurf — ein auf 
ſteinernem Sockel ſtehender, aus Bronze ge⸗ 
goſſener Löwe, der mit ſeinen Vorderpranken 
auf einem gleichfalls aus Bronze hergeſtellten 
Lorbeerkranz ruht, — wurde durch den Bild⸗ 
hauer von Glümer geſchaffen und iſt bereits 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König 
beſichtigt worden. Dies wird allen denjeni⸗ 
gen ehemaligen Kameraden zur Kenntniß 
gebracht, welche ſich durch Beiträge au der 
Errichtung zu betheiligen wünſchen. Auch 
kleine Gaben werden mit Dank entgegenge⸗ 
nommen. Zur Denkmalsenthüllung am 18. 
Auguſt d. Js. werden alle diejenigen Kame⸗ 


rozent e 
. Umlage. 


raden, welche zur Errichtung beigeſteuert 
haben, durch das Regiment aufgefordert 
werden, auch werden dieſelben bedeutend 


ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt erhalten. 
Briefe und Geldſendungen ſind zu richten an: 
3. Garde⸗Regiment zu Fuß (Denkmalsan⸗ 
0 Berlin 8.0. 33. 

urch einen Akt der Liebens⸗ 
würdigkeit des Kaiſers) wurde ein 
Matroſe des Linienſchiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ überraſcht, als dieſes mit dem 
Monarchen an Bord dieſer Tage Helgoland 
anlief. Der Matroſe Hermann Dreyer war 
nämlich der erſte Sohn der Inſel, der als 
Freiwilliger ſich zur Aufnahme in die 
deutſche Kriegsmarine gemeldet hat. Als 
man ſich feiner wogenumbrandeten Heimat 
näherte, erhielt dieſer auf Befehl des Kaiſers 
die Mittheilung, daß ihm bis um 12 Uhr 
nachts Landurlaub zum Beſuche feiner Ver⸗ 
wandten bewilligt ſei; die Dampfpinaſſe des 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ werde zur an⸗ 
gegebenen Stunde am Strande bereit ſtehen, 
um ihn wieder an Bord zu bringen. Vor 
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un Grabowitz muß zur Deckung don 


allen Dingen wurde dem hocherfreuten Ur⸗ 
lauber als Geſcheuk des Monarchen ein 
Zwanzigmarkſtück überreicht, auf daß er 
ſeinen Angehörigen ſich nicht mit leeren 
Händen zu nahen genöthigt ſei. 


(Gutenbergfeſt in Main z.) Es 
wird in Mainz als feſtſtehend angenommen, 
daß zu dem Gutenbergfeſte außer dem Groß⸗ 
herzog von Heſſen der Kaiſer, der König von 
Sachſeu, Prinz Ludwig von Bayern und der 
König von Württemberg dorthin kommen 
werden. Vor dem Gutenbergsmonument wird 
eine Fürſtentribüne erbant, die den Charakter 


(Von zwei Löwen zerfleiſcht) 
wurde in Suhr (Aaargau) bei der Probe in 
der Menagerie Bürglen die 15 jährige Tochter 
des Beſitzers. 

(Boshaft.) Au der Thür eines Kon⸗ 
zertſaales, in dem eben ein Wohlthätigkeits⸗ 
konzert abgehalten wird, hängt ein Schild: 
„Hunde dürfen nicht in den Saal gebracht 
werden!“ — Nach Schluß der Vorſtellung 
ſteht mit Bleiſtift darunter geſchrieben: Der 
Thierſchutzverein. g 


—— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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betreffenden Eintragungen aus ſeinen Büchern 
herausgeriſſen und vernichtet. Am Freitag 
wurden mehrere Angeklagte vernommen. 
Sie gaben zu, an Strucksberg Geld gezahlt 
zu haben bis zum Betrage von 2000 Mk., 
wollen dies aber nur gethau haben, weil ſie 
meinten, Strucksberg habe hohe Verbindungen 
in militäriſchen Kreiſen und könne ſie ſo vom 
Militärdienſte befreien. Strucksberg habe 
ihnen Pulver oder Pillen gegeben, aber 
keiner der Angeklagten will dieſe Mittel be⸗ 
nutzt haben. Am Sonnabend wurde die 
Vernehmung der Angeklagten beendet. Der 
Gaſtwirth Ott⸗Elberfeld beſtritt die Angabe 
des Strucksberg, daß er für die Befreiung 
ſeines Schwagers Petry 1000 Mk. hergegeben 
habe. Auf Antrag des Erſten Staatsanwalts 
beſchloß hierauf das Gericht die Beſchlag⸗ 
nahme der Geſchäftsbücher des Ott. Frau 
Strucksberg zeigte an, daß fie krunkheits⸗ 
halber nicht als Zengin erſcheinen könne. 


Amtliche Rotlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Dienſtag den 20. März 1900. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne 1 euaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Toune von 1000 Kilogr, 
inländ. hochbunt und weiß 756769 Gr. 145 
bis 150 Mk., inländ. bunt 670—750 Gr. 130 
bis 143½ Mk., inländ. roth 685 Gr. 130 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inläudiih grobkörnig 
708 750 Gr. 133 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638-653 Gr. 121—122 Mk. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 

114-120 Mk. 


2 > Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 


tranfito 
Winter⸗ 208 Mk. 
Dotter ee von 1000 Kilogr. tranſito 


inländ. 


Kra enhe 5 berg = 
fried Rößuer aus München. 

hatte ſich als Meſſerſchlucker produzirt und 
dreizehn Meſſer verſchluckt. Drei Stück Find 


auf natürlichem Wege abgegangen, während * Kaffee ruhig, Umſatz 1 8 
fünf Meſſer erſt durch einen operativen Ein⸗ Petroleum ruhig, Standard white loko 8,00. 
griff in den Magen entfernt werden konnten.] Wetter: trübe. 


Fünf ſtecken noch in den Därmen, und da 
eine weitere Operation nicht rathſam erſcheint, 
ſo muß der arme Schlucker abwarten, ob die 
Natur ihm hilft. 


22. März: Sonn ⸗Aufgang 6.01 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.14 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.19 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.16 Uhr. 


Bekauntmachung. ] Bekanntmachung. 
de frabriſche Bolt. no Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier⸗ 
ründete ſtädtiſche Volks Bibliothek f 8 

wird zur allgemeinen Ber: ſelbſt für das Rechnungsjahr 1205 4182214,80 Mk., 


* Die Spareinlagen betrugen Ende 1833 
beſonders feitend des Handwerker⸗ im⸗Jahre 1899 wurden neu eingezahlt 171009030 „ 


ne angelegent- den Sparern Hiufen gutgeſchrieben. 3 ren * 
Dieſelbe enthält eine reichhaltige Einlagen zurückgezahlt . ede 1 ” 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, die Spareinlagen e ee 5 8 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, , Das Bermögen ber Sparkaſſe beſieht aus: j 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 3 ae Shaberpapieren een 116315899 x 
en 1 88 älteren Zeit⸗ — STE „ „ c er 13356000 
riften aller Art. ccc N 5 „ 
ch Des Leihgelt beträgt viertefjähetic — — ie . % ͥͤ „** 1 „ 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins dem Baarbeit 3 —.. 9047430 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich Zinsreſt stande, Se mine „„ „6 „6 „ B 42 1 
benutzen. f usreſte n . 2200 . 
Perſonen, welche dem Bibliothekar Summa 4533074,54 Mk., 


en we 
2 


202. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 20. März 1900. (Vorm.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. 3.) 

48 75 255 379 429 597 641 98 782 965 70 1023 109 
29 209 354 71 88 434 35 96 500 845 2058 117 25 372 
418 45 590 600 (200) 3 (200) 787 857 97 906 3014 
37 58 148 69 295 535 42 610 45 872 4196 392 459 
501 (200) 749 827 28 908 92 5102 10 248 439 560 
650 (500) 77 706 42 (200) 808 912 49 75 6300 12 515 
83 93 613 57 (3000) 88 949 (3000) 81 7024 44 81 
234 401 49 637 8011 98 103 230 85 88 352 478 92 
648 61 783 9031 70 151 266 353 74 420 503 683 853 
931 63 

10142 79 229 374 473 623 704 38 820 28 11244 396 

740 43 827 32 46 55 65 12148 206 26 62 84 459 510 
12 815 40 922 46 13100 12 61 317 26 74 91 703 884 
928 14189 96 222 67 15140 62 92 99 486 590 776 
16068 240 52 85 321 408 (200) 50 634 (300) 929 17026 
71 100 43 345 86 529 648 995 18029 64 223 29 385 
7805 55 — 49 607 68 767 848 19474 602 25 51 99 791 
200) 
g 20178 260 74 94 415 24 681 723 859 21103 291 437 
513 52 76 701 37 856 98 993 (2007 22085 104 295 439 
807 45 48 23158 263 300 437 521 29 52 (200) 653 826 
24159 66 433 656 57 729 817 32 25002 4 61129 249 
99 (200) 433 618 58 67 701 17 817 905 26241 63 401 
(200) 641 84 744 950 27119 238 310 48 89 90 561 88 
648 919 28155 269 71 83 317 517 33 782 886 93 971 
29148 272 85 334 95 406 27 575 625 81 770 843 978 

30069 137 320 65 83 482 96 505 50 634 725 803 
97 912 31926 48 74 91 151 81 297 485 714 71 856 
92 936 32171 312 (209) 30 456 692 734 69 821 55 71 
942 3302 179 212 362 487 97 695 726 61 834 34041 
67 198 208 41 (200) 51 88 334 89 412 55 61 92 561 
826 34 51 35 73120 204 307 13 76 494 868 747978 
810 36 977 (200) 36010 331 33 50 623 722 37053 
145 216 88 402 585 87 870 28113 54 202 364 405 57 
58 589 830 76 39151 221 52 353 440 87 501 11 808 
19 40 94 920 61 

40114 (30 600) 20 50 52 244 (500) 429 709 810 
66 71 965 (1000) 81 41255 304 10 472 575 673 88 
714 61 811 57 943 42032 201 473 555 672 94 702 9 
63 933 43157 92 209 62 447 560 703 34 (200) 833 58 
985 44020 81 376 419 85 542 684 95 747 849 (5000) 
53 86 45468 544 49 644 831 963 98 46077 155 98 
318 29 462 89 517 21 605 71 788 912 47076 133 278 
317 571 819 48440 549 737 912 13 15 77 49093 113 
70 250 323 445 581 650 86 719 87 934 

50:91 338 423 760 824 51129 32 98 550 (200) 
720 46 918 65 52101 244 99 300 68 70 417 608 20 717. 
868 991 53107 293 335 80 99 443 570 828 57 76 
903 24 54015 (500) 71 575 608 709 70 929 96 55049 
366 74 (200) 424 648 69 832 75 909 56025 34 66 70 
80 93 127 59 379 730 98 805 923 49 57077 148 55 
(300) 97 429 560 (200) 681 782 905 589047 158 (200) 
232 44 74 320 23 407 17 47 55 551 639 756 825 58 
91 985 89 59015 108 18 355 460 69 624 713 66 92 
60158 338 403 (500) 33 510 681 831 61007 164 92 
201 99 1444 595 96 602 91 99 705 60 61 62 835 968 
62033 105 90 256 77 79 414 72 525 740 61 
207 446 79 88 583 867 940 (200) 74 6481 343 97 
443 58 677 723 820 79 938 914 65134 62 63 248 99 
359 625 706 12 42 888 985 (200) 66130 54 299 301 
008 84 729 67235 459 512 620 88 808 994 68286 94 
388 633 34 77 (200) 736 69004 277 467 98 527 29 625 
864 933 88 

70000 305 8 22 29 79 90 403 6 655 775 (200) 871 
71236 309 798 837 79 921 (200) 72068 171 93 288 352 
464 503 25 614 73033 (800) 67 210 51 406 98 500 33 
654 67 74134 266 338 52 68 615 79 88 943 75069 
218 317 32 (200) 400 673 97 731 905 76029 227 494 
664 99 795 821 934 77347 69 448 559 90 93 711 64 
857 78061 325 418 62 69 551 70 672 (300) 95 778 
867 (300) 927 72 82 79050 154 248 365 535 48 604 50 

80042 107 54 233 301 2 29 454 554 646 66 826 (200) 
81200 555 >> 748 893 913 49 66 82183 299 307 556 
91 (200) 792 867 939 (300) 83000 48 263 903 63 64 455 
555 95 663 786 997 84164 213 63 331 434 550 615 23 
720 57 893 915 85039 47 318 35 60 651 798 827 38 
42 988-86039 47 52 143 (500) 266 351 87 554 645 902 
13 87127 293 356 59 407 51 98 521 47 623.719 57 (500) 
88007 72 82 84 190 263.385 428 929 49 89042 46 
80 158 85 330 82 440 67 86 520 (3000) 613 96 721 
49 73 99 896 915 

90076 G00) 272 342 522 42 686 760 986 


) 99 617 797 810 97 93066 72 379 505 53 645 
94173 261 83 773 (200) 917 95050 134 346 
(800) 78 436 56 506 703 43 881 993 96001 61 81 
253 354 401 46 74 509 742 78 90 99 881 97236 95 
333 46 84 438 (200) 509 646 47 716 40 815 68 932 39 
98107 10 68 294 351 508 51 60 744 60 956 70 71 
94 99027 105 6 64 223 40 396 (3000) 941 

100085 272 99 765 77 834 101072 90 196 595 
864 936 102022 164 280 404 12 39 98 671 103206 
349 56 649 63 916 104338 413 18 30 521 609 895 
940 105083 198 204 319 23 39 716 89 835 25 
978 106233 39 335 47 480 519 840 922 78 107257 
306 12 427 46 663 73 907 108223 428 35 56 719 
80 850 70 109101 232 491 504 881 88 925 


Hauptgewinn Mk. 60000; Loſe 


Stettiner Pferde ⸗ Lotterie. Loſe 
à Mk. 1,10 zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


— SER 


I geführt. 


1 


63134 63 


91038 
663 77 704 817 39 58 952 92104 35 87 


Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 24. April 1900. 


Arbeit, 


a Mt. 3. — Königsberger und Perkaufglokal: Schillerſtraße 4. 
Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
acken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
chern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 


110247 61 86 331 86 436 42 76 542 55 79 740 
87 800 49 932 111052 56 129 284 332 45 406 595 710 
927 112056 141 91 (800) 313 19 83 686 906 113225 34 
327 423 83 582 740 834 114016 47 266 303 491 614 26 
817 25 37 115059 115 221 24 415 67 537 709 21 51 
803 116323 88 437 616 798 846 939 117085 292 348 
75 77 94 649 717 18 45 46 850 81 945 118128 36 
567 77 82 94 715 24 88 119013 45 98 313 408 534 
63 75 861 87 932 55 

120012 24 207 89 701 847 920 74 121075 78 (200) 
89 394 419 62 685 (200) 801 91 985 122012 42 77 
122 202 303 20 36 435 44 601 20 709 48 914 (200) 
123011 29 317 (200) 24 57 418 47 63 536 722 (200) 48 
72 898 936 124069 290 526 825 976 125070 229 50 
725 826 951 99 126026 73 96 250 86 376 406 77 577 
809 908 34 127051 123 46 75 361 447 89 625 732 33 
48 87 815 955 71 98 128047 172 313 569 650 782 93 
838 912 29 129126 37 62 (200) 207 325 63 79 476 (200) 
632 715 926 

130034 50 199 220 576 707 38 46 91 (200) 975 
131057 126 210 90 591 132005 (509) 73 138 79 318 
487 634 719 850 64 966 133035 131 223 316 64 94 
452 640 720 895 (500) 960 134071 162 97 (200) 253 
86 96 304 616 135000 75 78 577 696 735 46 954 
136147 247 357 (200) 507 859 933 137140 223 403 50 
509 24 138041 330 411 578 821 37 966 139077 91 
226 368 505 733 84 

140159 250 301 4 545 889 994 141038 158 69 82 
376 400 582 737 870 88 919 142000 272 552 624 38 
90 710 14 885 143017 94 177 298 565 68 69 78 638 
73 730 41 894 931 144045 303 31 65 529 630 917 80 
145045 118 219 309 448 692 735 (200) 70 991 146033 
76 181 422 26 610 959 69 147166 83 217 317 427 61 
72 527 624 59 941 63 148009 186 347 52 63 520 643 
47 768 966 91 148023 60 402 563 73 815 920 

150018 65 486 509 611 62 71 852 151055 (200) 
102 28 259 352 58 513 88 691 92 761 803 (200) 152090 
99 223 329 49 419 23 758 70 998 153003 86 241 55 
62 313 510 71 661 959 15 1101 82 267 317 65 474 89 
552 58 613 711 75 941 155180 (209) 267 318 21 408 
81 94 693 863 912 43 74 156134 230 91 318 449 603 . 
90 732 825 157158 82 205 (300) 35 80 703 843 73 
902 9 (300) 13 24 89 158023 53 105 (209) 35 254 458 
70 508 21 646 61 710 99 159018 62 102 24 200 26 
482 661 71 730 870 

160158 300 566 891 96 925 161096 104 51 212 391 
588 871 82 942 52 82 162069 75 285 303 50 458 86 
578 668 71 735 846 930 (45 000) 65 163068 242 361 
513 643 769 918 96 164011 21 68 99 102 12 21 358 
833 917 165003 181 484 746 47 855 166122 258 99 
379 89 432 531 649 871 167081 114 28 657 850 98 
945 168036 83 182 296 396 447 862 73 929 169056 
60 163 98 245 301 570 88 631 35 56 80 (500) 880 992 

170786 888 909 97 171083 126 224 315 655 724 
803 172516 674 84 784 850 963 91 173021 339 41 
450 61 530 720 32 819 90 174014 53 122 59 234 45 
505 56 61 635 67 928 89 49 475016 59 73 133 81 295 
351 56 69 441 511 33 (300) 607 877 975 176003 43 
187 210 500 52 71 677 837 47 980 122200 11 22 
320 34 91 433 82 559 650 65 867 178082 145 321 
32 92 451-61 508 75 621 722 53 945 89 179382 
611 60 90 756 

180039 98 454 519 699 805 97 181135 64 294 303 93 
607 728 854 987 182018 118 414 959 18320 55 193 
323 445 527 87 686 184034 49 59 177 (3000) 78 243 
013 88 977 94 185015 49 185 288 354 507 77 627 
705 42 864 987 186015 634 913 187012 129 93 475 
499 550 72 95 759 805 9:3 00 188035 41 95 215 68 
(500) 360 474 506 (300) 13 693 721 189006 156 219 
47 476 87 608 27 (290) 73 934 

180016 174 90 306 8 60 98 416 546 719 823 915 28 
191182 90 217 421 39 514 59 605 74 893 955 192030 
234 98 423 72 603 760 193026 68 257 561 930 
194044 70 278 328 (200) 96 632 920 195022 82 254 
397 410 33 528 81 646 735 855 56 976 83 196131 
3:3 442 88 516 21 48 641 743 864 931 197033 75 79 
186 200 42 349 487 523 (500) 98 (200) 198025 277 
362.69 423 20 611 773 821 64 199048 110 88.93 275 
78 322 50 60 451 98 541 99 744 950 

200549 198 252 312 401 755 8i6 916 201650 774 
874 916 51 202029 31 59 304 19 87 474 742 937 77 97 
203076 108 256 67 404 13 534 71 620 791 204045 
101 307 498 674 735 60 205057 76 167 85 213 34 321 
91 522 83 706 19 (200) 931 77 91 206221 23 

808 36 207079 131 881 
805 90 062 55 os 7 758 847 74 (200) 900 18 


20 1 284 301 72 450 98 559 672 767 95 813 947 


21007 121 22 55 73 272 83 650 76 783 970 
211037 111 64 81 224 35 54 357 70 90 446 72 617 701 
900 89 212057 185 307 42 493 627 (200) 716 850 64 
213 22 79 248 369 476 939 214138 65 360 401 72 587 
628 750 894 915 66 (300) 215206. 350 458 90 504 12 
80 804 (200) 36 98 984 216024 @7 194 281 (500) 479 
544 672 807 901 36 60 212217 1 42 64 336 98 400 
96 638 218027 72,284 97 303 8% 401 50991 743.933 85 
(200) 219.207 154 359 462 73 582 653 764 053 

220193 220 69 407 38 502 729 (1000) 939 221102 
88 76 284 387 92 414 618 22 58 702 875 90 222000 
142 76 251 317 411 633 92 880 959 77 79 223207 459 
75 508 32 602 66 74 82 87 741 43 956 884003 204 
300 421 30 566 683 798 960 225046 71 499 

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 202. Kgl. Preuß. 


Winklewski, 


empfiehlt fich zum 


von Strümpfen. 


Sprengſteine, 


oder franko Bauſtelle im 


— 


Marienhurger keit. lotteit.] Verein zur Unterstützung Megan, Sigel 
Biehung vom 3.—6. April er.; durch Tho rn, Gerit enſtraße Nr. 6, 


Stricken und Anſtricken 
Feſchlagene Nopffeine, 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Hätel-, 1100 Kubikmtr., 16 Keuter hoch 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen und mindeſtens 3 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 


| Der Vorſtand. 
Süßkirſchen. 


Den geehrten Grundbeſitzern offerire 


uffläche, oder 


1200 Kubmtr., franko Ufer Althauſen 
ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 
bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 


nicht perſönlich als ſicher bekannt 
find, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 
Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich 


Mefervemaffe Ende 189 „107704 „ 
1 Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8829 Stück Sparbücher im Um⸗ 
au 


die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. Js. ab 6 Wochen 


dec rum, 


e. 5 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über] aus der weltberühmten Fabrik 
den fh Seidel & Naumann-Bresden, 


lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Keuntnißnahme ausliegen] alleinige Lieferanten der deutſchen 


wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches Reichs poſt, 
die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. ſind zu haben bei 
Thorn den 15. März 1900 A.Krolikowski, 


ich 5: bis 6000 Stück Süſt⸗ bittet um Angebote 5 
kirſchen, prima Hocjämige,)| Domäne Althauſen bei Culm. 


chauſſeefähig, pro Stück 40—50 
Geldſchrank 


Pf. ab Station Störbel, 30 000 
Eſchen⸗ und Ahorn⸗Pflauzen, vom 

zu kaufen geſucht. Angebote unter 
A. L. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Meter ab pro Tauſend 3 Mk. 
Jullus Scholz, 
Baumſchulenbeſitzer, 
Krotzel, Schl. 


im Hauſe Hospitalſtraſte Nr. 6 
000 Ben der Jakobskirche) und iſt 
met: 
ittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12 ½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Freitag den 28. März d. Js., 


A.-G., Nürnberg. 
vormittags 10 wu 
Ruthhaushofes Uhr ſollen auf dem 


7 s ® 
1 Paneelſopha, 1 Schreib⸗ Serrfhafllice bopnung Baderitt. m? 
eftetä a, chreib⸗ Schulſraße Nr. 13, Erdgeſchoß mit iſt eine Wohnung, g. Etage, von 5 
ſelretüär Vorgarten, vom 1. April 1900 zu] Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. April 
ffentlich meiſtbietend gegen baare vermiethen. 


9 . u vermiethen. Greiser. 
2 Aud werfteigert werben. Soppart, Badheftrae 12. | 


2 — 7757000 I ark Ein Billard, 
Mob. Zimmer zu vermiethen. Seit, e A. F. 2 25 Bit . 
Strobandſtraſſe 4, J. I Geſchäftsſtelle d. Big. erbeten. 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 175, — aufwärts, netto Casse, 
Wo nicht vertreten, liefern direct. 
Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 


li erkaufen. Wo, di 
Geihtttepehe deer getz. 


Vertreter für Bernstein 8. Go., 
Generalvertr. in Königsberg, 
Thorn, Culmerſtr. 5. 


Herkſchaftliche Wohnun 


Oswald Gehrke’s 0 
I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schule 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 


Bruſt⸗Karamellen e 2 a, 2 se 


“Theilzahlungen geſtattet. U 
haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ ät iethen. 
Belt eld eim ungen hntes, din ern des aft denne . i 


Ein Hausgrund ſfück e e a Banıse 


mit 14 Morgen Land in Mocker Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28] Altſt. Markt Nr. 12. Verm. v. ſof. 
krankheitshalber mit todtem u. leben ⸗ſind vide auch zu haben bei] BET Kellereien — 
dem Inventar, alles in ſehr gutem Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, UF” — 5 e 
Zuſtande, gi verkaufen. Näheres ſowie in vielen durch Plakate kennt ⸗ 4 . . 
Mocker, Lindenſtraße 73. lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. = aul Beneiffirafe 10. 


sse002900000000000 | Knztssionirte Bildungsanstalt! Herrſchaſtliche Wohnung, 


E 
Zimmer» u. Schildernaleteien für Kindergärtnerinnen 7 Be, B eiae zu vermietsen, 


werden ſauber und billig ausgeführt] in Thorn, B aße Nr. 11. 
und bittet um Aufträge 2 Gegeben 187 5 ohnung, helle 


R. Sultz, Malermeiſter, |Begim der enden in Be — Lehner. 


d 
Brückenſtraße 14. April. Clara Rothe, Vorſteherin. I Reilerwop. 3. 5. Bu exit, Geregteitt.d, 


Kur 276 helle 
üche, vermiethe für 270 Mark. 


Bekanntmachung. Berdingungs Anzeige, Thüringer Zunffäcberei und chem. Paſcherei Königfee 
7 gaben . e Neubau eines Amtsrichter ⸗Wohuhauſes „Ehüringer 1 uuf — h ud 0 82 Walcher Königf zn 


(den höchſten Anfprüchen genügend.) — Wrompte Lieferung. — Mäßige Preiſe. 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 
Annahmestelle Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 


und Mufter bei: Geſchw. Versümer, Culmſee; Bertha Laszynski, 


kaufstermine anberaumt: . 
Montag den 26. März d. 
Is., vormittags 10 Uhr im 


zu Gollub, Kreis Brieſen. 


Die Ausführung der 


Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten 


einſchl. Materiallieferung zu obigem Neubau ſoll in einem Loſe 
im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen für 
die Ausführung von Hochbauten der Staatsbauverwaltung ver⸗ 
geben werden. n 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


Montag den 2. April, 


vormittags 11 Uhr 
an den mitunterzeichneten Regierungs⸗Bauführer, Thorn Bäcker⸗ 
Kl.] ſtraße 11, poſt⸗ und beſtellfrei einzureichen. 


Mocker. 


Is., vormittags 10 Uhr im 
rkruge zu 
Schu sbegirke Guttau und 
Steinort. Br 
um öffentlichen meiſtbietenden 
erkauf gegen Baarzahlung ge⸗ 
langen nachſtehende Holzſorti⸗ 


mente: 
I. Barbarken. 
agen 27d: 
414 Rm. kiefern Stubben, 
I 2 Reifig 1. 


USpeyjiezugogusgnoygT 
ulld une se} uv 4272441 0 suv apodsoag 


udo zidasvg DORINT] 


qonvaqog wi 00006 JdAf} su 


üdlgopog- du dcpeſf 


uhu 


Rob. Tilk. 


Vertreter 
AI do 


N II. Olleck. def ET pe Bebina Aa = 1 x: 5 — 

agen 55a: aſelbſt eingejehen, die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als Angebote 

2 an — & tiefern Bauholz mit 15 5 find, ebendafeli gegen gebührenfreie Einſendung von SSD SSS SS SS SSS S DD DIDI 
bezogen werden. wit 5 2 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn den 15. März 1900. N 
Der Königlich, Kreisbaninfpehlor. Der Regierungsbauführer. 
orin. 8 


chuffenhauer. 


4,15 Fm., 
7 Stück kiefern Stangen 2. 


I. 0,28 Fm. 
98 Rm. kiefern Kloben, 
11 Rm. kiefern Spaltknüppel, 
Stubbe 


7,D) 


2 : Wella 1. Kl. 2 2 4 
lnger Gelegenpeitskanft 
58 Rn. „ Kloten Kl] Die in Schönsee belegenen Lange'ſchen 
Do» 5 Grundſtücke (Grdb⸗Bl. 124 u. 272) gelangen 0 
„ 5 ’ 1 2 
u 102 „ Fela L. al. MM 0. April 1000 mittags 12 Uhr Beste und leistungsfähigste amerikanische 
i 


37 Stck. „ Bauholz mit 
13,00 Fm., 

8 Stck. kiefern Bohlſtämme, 

71 „ „ Stangen. Kl., 


10 Stangen. Kl., 
291 Rm. kiefern Kloben, 


1 
Schönsee im Gerichtslokale beim Kaufmann 
Josef Przybyszewski 
Öffentlich zur Verſteigerung. 


Schnell- Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


SDIDDDDDIDDDDOIOIENE 


10 „ „ Spaltknüppel, Vornehmſtes Wohnhaus des Ortes; ganz neue Ein⸗ : 
180 „ „ Stubben, f itung mit ? Zweiggeschäft: Ferdinand Schre Zweiggeschüft: 
Dr „ Reiſig 1. RL, — 8 8 Wien I, Kärntnerstr. 26 Berlin SW. 19. V Basel, Steinenthorstr. 16. 


Pros ekte, Schriftproben, Referenzen etc. gratis und franko. u 
70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Sohnelligkeit 


IE 


3 eiſig 2. Kl., 8 Rek. I2\Buchstaben in der Sekunde). 
Jagen 704: ® ni R l 
8 Bürgerliche Gesetzbuch. S eee 
gen 87c 5 5 2 f en Guten 
Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am BER Wr 2 
8 = ri — 1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- S. 77 Elek tri f. che kräftigen Mittagsliſch 
16 Rm. „ Floben, ! gesetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer J. € ner Inſtallationen und Reparaturen |]: f i 
6 „„ Spaltknübpel, Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz werden an Bree pte Haufe zu foliden g 
4: : Se De nh |1*K lkomski, gott zu | 
1 er a Reiſig 1. Kl., Gegen Einsendung von I Mark oder per Nachnahme des b Ä . Haus⸗Telephonen ic . Gylkowski, Hotel Aulenm. 
Jagen Ne: i ® Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie & reichhaltigste Auswahl bei billiger Preisberechnung ünter Mi | K t kt 
9 Rm. „ Reiſig 2. Kl., fehlen sollte, überall hin franko. nur moderner Muster Garantie ausgeführt. 10 8 Ill Id \ 8. 


n Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 


in allen Preislagen. 


„ Spaltkuüppel, 


6 Dieses Buch ist auch in der Ge- & 
daten al: . Sen. e ee e este biss. Fahrrodhandlung Formulare | 
5 Am. „ Stubben. für denselben Preis zu haben. 3 Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. N 1 * 4 
Se Stubben @® Leipzig, Elisenstrasse. Wilh. B ———— — Mleths-Ouittun sbüche; 
s „ Nea 2. K. eee Kinderfränlein nit orgehendten, Kontra, | 
Ev III. Guttau. Verlags- Buchhandlung. gut deutsch sprechend, Wirths af. find zu haben. 


C. Dombrouskl'sche Buchdruckerel, 


Jagen 72a: x 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


56 Stck. eichen Nutzenden mit 
32,17 Jm. darunter einige 
e. 


terinnen, Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kindermädchen erhalten 
ſofort und April zu hohem Lohn 


NSS — 9 * zen 2 n 2 
2 DER Yu 2 5 x mans 
- — 2 


Fägeblöck 5 5 Stellung in der Stadt u. auf Gütern. „In unſerem neuerbanten Haufe 

— Rm. eichen Kloben, g 4 Cniatezynski, Thorn, Araberſtr. 5 find noch | 

E „ 2 Fund eunpbel, 5 Junkerſtraße 1. W ohnungen N 

1 . — —— — % —t— — 

„ < erh £ 3 2 mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ ; 

6 „ „ Reisig 1. Kl. t für 100 Tassen ftehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, \ 

44 „ „ Reiſig 3. Kl., e Speiſekammer und Zubehör, ferner ! 
Jagen 70a: 1 5 BETEN I. ein Kellerraum, als Werkſtätte oder f 

e Versuch überzeugt, dass Wan Houtens Cacao für den 


Lagerraum zu jedem Zwecke geeignet, 


in und außer dem Hauſe, ſucht 1 ) 4 
5 zu vermiethen. Zu erfragen bei 1 


14 Bi „ Nutzenden „auße euch 
Heinrich Kreibich, 


Fm., täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 


— 


6 . ˙ Kos nie beskrehe ä . 

ag * kiefern . 5 ö in den bekannten Blechbüchsen, ‚niemals lose verkauft, a Altſtädtiſcher Markt 20. ie Famillenwohnum ' 
12 , Neiſig - sr “N lose > nichts für die gute Qualität born ER L ! er Ein Lehrling, 2 80 ll dani jeamohnnng, i 
Jace 5 en . — 8 8 r 8 1 aſch⸗ u. Bleichmittel. „ erlernen — n bet ie 8 
Jagen 0: „ Reife 1. Kl. Menhau eines Artillerie | Bekanntmachung. Allein eat mit Damen ] E. Schmolcniar, Bel al. 38 e 


Wohnung 


135 Stck. „ Kl. . So i ief Hand⸗ 0 
nnn eee Ein Lehrling een 4 Simmern, Race und Huber 


(Le 
88 Rm. „ Kloben, Bei obigem Neubau ſollen die ſtädtiſche Kaſſen haben, werden er 


2 ! a i kann bei mir vom 1. April vermiethen. 
114 „ „ Rundknüppel.] Schloſſerarbeiten für die Haupt⸗ ſucht, die bezüglichen Rechnungen uns Vorſicht 2 —— 1. April N im J. — — — 16. 
r Reiſig 1. Kl.] gebäude in 5 Loſen auf dem Wege] geſäumt, ſpäteſtens aber bis zum vor Nachahmungen! Otte Sakries, Bädermeifter.. | — nnn 
(karte Stangeuhaufen), des öffentlichen Wettbewerbes] 1. April 1900 einreichen zu Ueberall käuflich. 5 = Wohnung, 
Jagen 10a: verdungen werden. wollen. Alleiniger Fabrikant: Einen Lehrling 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
33 Rm. „ Kloben. Die Verdingungsunterlagen und] Bei verſpäteter Einreichung von Ernst Sieglin mit guten Schulkeuntniſſen fucht zum] Zul erfr. Brombergerſtr. 60. Laden. 
3 „ „ Sypaltknüppel,] Probeſtücke liegen werktäglich] Rechnungen dürfte ſich deren Erledi. s Nun, 1. April Oswald Gehrke. DB Udaom. 3 lem 
Jagen 896: während der Dienſtſtunden im gung gleichfalls verzögern, auch wird Düſfelderf. 7 . Etage, Zimmer, 
6 Rm. Kloben. Kaſernen⸗Neubau⸗Burean hier⸗ alsdann der vertragsmäßig feſtge ⸗ r —— Arbeit r z. v. Copperuikus- U. Bäderfte-Ede 17. 
IV. Steinert. ſelbſt, Heiligegeiſtſtraße Nr. 60,|ftellte Abzug von der Forderung be⸗ k Ai freundl. Wohn, m Fit zu 
Jagen 103: zur Cinficht aus. i wirkt werden. finden dauernde Veichäftigung gegen] II vermriethen. Etifaberhfte, 10. 
— — kiefern Reiſig 1. Kl.]. Augebotsformulare nebſt Be. Thorn den 2, März 1900. 2 — Lohn. W um 42 
20 Nan. dingungen, welche rechtzeitig zu Der Magiſtrat. Lüttmann, Grembotidin. 1 ohnung, 


Rm. „ Stubben, 
3 132: Reiſig 1. Kl. 
29 Rm. 


Jagen 129: Reiſig 1. RL, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


23. Küche u. Zub pt. z. v. Thurmſtr. F. 


beſtellen find, können von dort 
g29 1 Erſtattung der Abſchreibe⸗ Theerberkauf. 


ehühren bezogen werden 
Angebote ſind v alt Unſere Gasauſtalt hat 
faber e eder Wufiheiftuerr| CN 800 Faß Ther 


aus a 3 2 
otterie; uptgewinn 
Mark, Ziehung am KE 5. und | Stallleute, 


6. Auril er. 3 ur Berliner Pferde- 
zur 23. Steitiner Pferdelotzerte ;] Bferbekuehie, Mr Lohn 75 bis 


18 Rm. „ Reiſig 2. Kl., ſehe 
Kl., kaufen. ; Eine Wohnun 
Jagen 118: 7 ar Bedingungen liegen im Ges dwagen mit vier Pferden 80 Wark monatlich, daueg nd geſucht. 2 Bi Pr 18 { 
* 9002 A. „ Kloben, Mang den 0. Nril 1900, beide a der Gabanfal aus und ihung am 15. Mai cr, 4 1,10 M. Grytz, Berlin, Fe l Tr d us War N 
21: ? vormittags 9 Uhr, werden auf Wunſch in Abſchrift zu.] Mark; Adalbertſtraßſe 49. 8 Seale 
1 Rm. „ Sypaltknüppel, poſtfrei au das Kaſernen⸗Neu⸗ geſandt. g — 85 zur Königsberger Pferdelotterie; Briefmarke a Seglerſtraße 12. g 


Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. — 5 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am I) 
23. Mai er, 4 1,10 Mt. Zum 1. April 
zu haben in der findet ein geweckter und kräftiger 
Geſchüſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. Junge, zunächſt als Laufburſche, 


bau⸗Burean einzurei x 

N äuveichen, zu wel⸗] Angebote werden daſelbſt 

cher Zeit die Eröffuung der Anz e e 

gebote in Gegenwart der etwa vormittags 11 Uhr 

erſchienenen Bieter erfolgen wird. entgegengenommen. 
nowrazlaw, 16. März 1900. Thorn den 12. März 1900. 


Sans Nm. „ Rundknüppel, 


„ Heilig 2. Kl. 


Ein Speiſekeller 


von ſofort oder J. April zu verm. | 


2 
Jagen 118: A. Teufel, Gerechteſtraſte 28. 
2 Rm. 


„ Kloben, . h . 0 i 
1 4 Spalttniibpel, Der Magiſtrat. _ Der Magiſtrat RAR Stellung in der Ein Lagerplatz, N 
13 2 . Nee 2 2. P Kollath. = n 8 aus Fabril⸗ Annen-Apotheke in der Stadt oder im ihrer nächſten 1 
Thorn den 18. März. Prachtvolle - 2 mit 8 eingerichteten möbl, 58 — ielienſtraße 98. Bir: Technisches Bureau 
Der Wann, deuiſche eee e ld Speiſekartoffeln e Scannen Apen, e 
Stallungen, i ei, Reit. 7 i 

Sehr gute Heringe deen. d 1 Dei dn gun zu dale Brei uw Sina] NU bob were u Cite schone Kiltelwohnung 

6 Tung ’ Zu 0 en Geſchäftsſtelle dieſer a [mm Angebote verkauft 5 gauze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 
gefüllt nut Milch od. Rogen, empfiehlt — I nn aistav Dahmer, P. Gehrz, Thorn. Kabinet, Küche und Zubehör, 


vom 1. April 1900 zu vermiethen. 
Zu erfragen Copperuikusſtr. 23, 
4 Treppen, bei Weller. 


Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtraße 1. 


1 7 
empfehlen Wohnung zu vermiethen Brieſen Wyr 3 
0 8 Ei L 
Hütiner & Schrader. Gerberſtr. 18. N. Thober. ! Pferdeſtali b. ſoſ. J. b. Geritenitr. 18. ! billig zu — en: 20. 


Konkurswaaren-Ausverkanf M. Suchowolski, Serlerstrasse, 


Die bedeutenden Lager in Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren, Herrenstoffen, fertigen Herren- 
und Knaben-Garderoben werden zu 


ungewöhnlich billigen, aber feſten Preiſen ausverkauft. 


Sehr günſtiger Kauf eines 


ach- u. beschätsgrundstücks, SEE 


Im Auftrage des Herrn Carl Hass zu Piasken bei Podgorz, 
der ſich hohen Alters wegen zur Ruhe ſetzen will, ſtelle deſſen nahe dem 
Hauptbahnhofe und an der Hauptverkehrsſtraße Thorn⸗Podgorz gelegenes 
Grundſtück, Piasken Nr. 11, mit großem Hofraum, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, und in welchem außer erheblichen Miethen 


ein ſchr tentables Materialparen⸗ u. Vierberkaufsgeſchäft 


betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernſtlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünſchte Auskunft. 


O. Petrxkowski, Char n, Heuſt. Akt. 14, l. 


Sehr günſtiger Grundſtückskauf. 


8 Das der Frau Auguste Gründer zu Vorſtadt Thorn 
Nr. 187 zugehörige, ſelten günſtig, ganz nahe der Stadt und 
FR unmittelbar an der Chanſſee Mocker und elektriſchen Bahn gelegene 
a Grundſtück, mw 

auf welchem feit ca. 20 Jahren eine Wagenbau⸗ und Stell- 
macherei betrieben wird, iſt freihändig und zwar ganz oder 
auch getheilt preiswerth unter günſtigen Bedingungen 


T 5 zu verkaufen. Das Grundſtück, mit ſchönem Wohnhauſe, einem 
| FE Wanenbau-, Schmiede⸗ und Stellmachergebäude, iſt 16,340 J, 
ı gleich ca. 6°, Morgen, groß und eignet ſich vermöge der 
ö Lage und Größe zu jedem induſtriellen Unternehmen. 
folgender Artikel rot der Preis : Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern näheres durch 
2 2 1 7. * 8 
preiſen: Neuſtädter Markt 14, 1. 


Hemdentuche. eee. 


Konkursausverkauf. 


Die zur Joh. Glogau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Reſtbe⸗ 
ſtände an 

Lampen, Laternen 
Glocken, Zylinder, Küchen⸗ 


geräthen 2. 
müſſen fchlennigit zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen geräumt werden. 
Verkaufsiokal Baderstr. 28, 
im Hofe. 
Der Konkursverwalter. 


Robert Goewe. 


Die Mempnerwerkitatt 


von Joh. Glogau befindet ſich 
Baderſtraße 28 im Hofe. Neu- 
arbeiten und Reparaturen werden 
ſauber und billig ausgeführt. 


2 


5 Domlas, 9 Geſchäfts⸗Verlegung. 60 
— Loni. 2 0 ® Hierdurch zeige ich meiner werthen Uundſchaft an, G 
= 0 5 uche, & daß ich mein & 
2Reinleinen, 5 =; er 1 

5 ane „19 Herren-Karderoben- Geschäft $ 
2 Handtücher, 5/4 Nr 8 Eren 8 
2 Kaffeedecken, 8/2 „ e we de mn 8 


— Indem ich bitte, mir das auf dem alten Platze 


Pique⸗Parchent 
arm. Licktenteld, 


Eliſabethſtraße. 


zgomnerliofen 3 
90 


V geſchenkte Vertrauen auch nach hier übertragen zu 
9 wollen, empfehle ich gleichzeitg den 
Eingang von Ftühjahrs⸗ und 
in bekannter reicher Auswahl und 
» Hochachtungs voll 
BR es J. Skalski. 
voc kurze Zeit: NEED leres DI DEU 
Ausverkauf Vom 1. M ler Ge ſch 8 ft 
meines Fapiſſerie⸗ und „ von der Brombergerſtraße 86 nach der 
eee ang | Bäckerstrasse Nr. 9 
ll Gr! > und empfehle mich zur - 
= au billigen ae — Ausführung feiner Malerarbeiten, 
%% 
kaufen. SS” Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


au 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Brombergerſtraße 86. 


Kinderwagen! Kinderwagen! 


mit ſelbſtthätiger Spannung und Niederhaltung der 
Verdecke. 
Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. - 
Die Bügel der Verdede find mit Wollſtoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. ; > 
Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 
in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 
find dieſe Wagen die beiten, die momentan exiſtiren. 
Große Auswahl in 
E Sportwagen, 2 
ferner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 
Sportwagen ; 
empfiehlt in verſchiedenartigſter Ausführung 


Breitestr. Gustav Heyer. Breliestr. 


A. Petersilge. 


Eee 
Herten⸗Damen⸗Kinderwäſche 
Schürzen u. Blonſen, 
Kleiderſtoſſe, Gardinen, Läufer, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und 
Kaffeedecken, TE 

Linon, Jüchen und Inlelts 5 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Jakob Heymann, 
Schillerſtt. 5 jetzt 
EEE EEE EIER TEE | 
Zur Anfertigung 


eleganter er 


enpfichlt ſich 
A. Kawinska, 
Marienſtraße 9. 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen . 


Schillerſtr. 5. 


Nr. 6. Nr. 6. 


angenommen. 1 0 + Ei l 
77 
«wen 3% W. Spindler 5 
v er Arten 5 A N 5 9 0 
5 Polstermöbel, IV... 10 konnt. 
„Marauisen, / Berlin und öpindlarsteld hei wu 
eiterro > un 1 onen Wr AR / 
eee e al, Färberei u 
Hugo Kruger, 4% 


8 
0 AN 


WW 


FIN 
, ˙ WRIEDansIaN. 
Whotograpbiiches Aelier Annahme in Thorn bei A. Böhm, 


Versandt: 


2 


90 


„eee 


9099994494944 


ge9900000000000000008 

3 Bin nach vollendetem Kurſus S 

von Berlin dauernd nach 

© Chorn, gäckerſtraße 9. 

& surüctgetehet und fertige nach 

J Schriftſtüche ins 

Dentfhe und umgekehrt. 

3 Auch ertheile ich Unterricht in 

8 der ruſſiſchen Sprache. 

i S. Streich, 
gerichtlich vereideter Volmeiſcher 
und Cranslateur der ruſſiſchen 
Zur Anfertigung 

eleganter Damengarderohen 

empfehlen ſich Seschw. Lenzner, 

bei uns melden. 

586% %%% 

2 = 2 

1 Herren⸗Amzüge 

3 nach Maaß, von 24 Mark an, 

3 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber u. gutſitzend 

F. Stahnke, 
LA AAA e 2 
Zur Saat: 

Möhren, 

Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weisskleg, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 
ſowie 
bestehrünermisehungen 
Gemüſe⸗ 

Samen - Spezial - Geschäft 

B. Hozakowski, 
Thorn, Brückenſtr. 

Preisliſten gratis.. 

neueste Muster, in grösster 

Auswahl billigst bei 


Sprache. 
Culmerſtr. 10. 
Schneidermeiſter, 
Schwedischkleg, 
und Blumenſämereien 
L. Zahn, 


lleberſetzungen 
Schülerinnen können ſich 
jetzt Araberſtraße 5. 
Gelbklee, 
empfiehlt 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


ahn schmerz 


Hofer Zähne beseitigt sicher 


sofort „Kropp’s Zahnwatte“ 
(20°/, Carvacrolwatte) à Fl, 50 Pig. 


nur echt in der Drogerie Anton 
Koczwara. 


N ger Wild. as 


iPreiberg, Delitzſch, Sind 


Die chemische 


Wasch-Anstalt und Färherei 


von 


W. Kopp, 


in 
Thorn, Seglerſtraſſe Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


quvgoai d 


2 Sag 


noh Ao s 


D. Körner 
Jarg⸗Lungazin, 
Bäckerstr. I 
empfiehlt 


allen Größen 
und Preislagen. 


2 große, gut möbl. Zimmer 


und Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Anſicht zwiſchen 2 un 
4 Uhr nachmittags. Wo, jagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 fein möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
miethen. Alter Markt 27, III. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
1. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


Gut möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtraße 20. 
Gi möbl. Zimmer für 1— 2 

Herren, mit auch ohne Penſ. 
zu vermiethen. Bäckerſtr. 26,1, 


Imöblirte Wohnung 
zu vermiethen. Gerechteſtr. 11 13. 
Ein möbl. Zimmer ſofort zw 

vermiethen Strobandſtr. 20. 
Gir möblirtes Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 


miethen. Bäckerſtraße 6, 2 Trp 
Möblutes Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ir. 


Möbl. Zimm. z. v. Bäckerſtraße 5, 1 
Möbl. Zim. zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 


Der nenausgebaute, geräumige 


Laden 


nit 2 augrenzenden Zimmern, im 
Schützenhauſe, it ſogleich zu ver⸗ 


miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 


Wegen Ankauf eines Hauses 


bin ich willens, die von mir noch vor 


Gift Rattenkuchen 
„Delicia“ von Apoth. 
das ſicherſte Nadikalmittel zur Ver⸗ 
tilgung der Ratten und Mäuſe. 
Menſchen, Hausthieren und Geflügel 
unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 50 
Pfg. u. 1 Mk. in der Königl. privil. 
Rathsapotheke und bei Anton 
Koczwara, Thorn. 
Die beſten Säuger in 


arzer 
Kanarienvögel 
5 empfiehlt 
J. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 29. 


‚an Wemhann 
8 0 
Für die Küche! 
Dr. Oetkers Backpulver, 
Dr. Oetkers Banille-Zuder, 
Dr. Oetkers Pudding⸗Pulver 
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Anton Koczwara. 
Paul Weber. 
Anders & Co. 
H. Netz. 


einste Talel-Duller 


der Malte Leibitſch, 8 
N täglich ri 7 Ta emp ie 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
Die Hä 


dem Kaufe gemiethete Wohnung 

Brückenſtr., I. Etage, 5 Zimmer und 

Kabinet anderweitig billig zu verm. 

Zu erfragen Kwiatkowski, 

Coppernikusſtr. 39, II. 

Pi 5 Zimmer, 

Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
auderen Zwecken zu vermiethen. 

Th. Roygatz, Culmer Chauſſee 10,1. 
erſetzungs halber iſt die 1. Ctage, 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 

ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 

Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 

ftube und allem nöthigen Zubehör, 

auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm 
ie vom General⸗Agenten Herr 
Freyer bisher bewohnte erjte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalbei 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſteuſtraſſe 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer ꝛc. 
Mk. 550 per 1. April 900 zu verm. 
August Glogau. 


Herrſchuftliche Wohnung 


f 
7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


7 rm 
Zwei Barterre-Wohnunger 
und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
eiguend zu vermiethen. 

Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Brombergerſtraße Nr. 72 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


Ju unſerem Hauſe, 


Friedrichſtr. 10 12, 


iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Fubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner. 

Ulmer & Kaun. 


„F ¼ TE TE Tg 
Von 1. April ab iſt eine Wohnung, 
Albrechtſtraße 6, 3 Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dorlſelbſt. 


Renopirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 


Shilerir. u. Rune Öl 


find wegen Erbregul. zu verkaufen. 
Näheres Schillerſtr. 8, 2 Tr. 


Brückenstrasse 32. 
Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


löute, friſche Milch iſt noch täglich 
auf Hausſtellen abzugeben. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


miethen. 
9 Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


